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Funf-Jahres-Uberblick

2025 2024 2023 2022 2021
Gebuchte Bruttobeitrage Tsd. EUR 457.051 342.763 308.707 285.636 280.370
- Veranderung % 333 11,0 81 1,9 0,2
Verdiente Nettobeitrage Tsd. EUR 277.756 201.643 173.466 139.844 138.426
- Veranderung % 37,7 16,2 24,0 1,0 14
Schadenquote netto % 76,6 814 834 80,3 69,7
Kostenquote netto % 33,1 383 42,5 39,1 379
Kapitalanlageergebnis* Tsd. EUR 6.437 2.936 2.753 300 2.592
JahresUberschuss/Jahresfehlbetrag** Tsd. EUR 2.158 -7.929 -38.416 -28.334 -16.654
Kapitalanlagen Tsd. EUR 303.356 266.702 242102 251.802 260.327
Versicherungstechnische Netto-
rlckstellungen Tsd. EUR 254.568 231.430 234.406 234.856 229.208
Eigenkapital Tsd. EUR 47.008 47.008 47.008 47.008 47.008
Versicherungsvertrage im
selbst abgeschlossenen
Versicherungsgeschaft Anzahl 1.747.147 1.400.409 1.387.842 1.322.649 1.341.991

*) inkl. Technischen Zinsertrags

**) vor Gewinnabfuhrung/Verlustibernahme
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1. Verwaltungsorgane der Gesellschaft

1.1, Aufsichtsrat

Dr. Carsten Schildknecht

Dr. Torsten Utecht

Horst Nussbaumer

Dr. Alexander Schmidt

Vorsitzender

Vorsitzender des Vorstands
der Zurich Beteiligungs-AG (Deutschland),
Frankfurt am Main

Stellvertretender Vorsitzender
Vorstandsmitglied (Finanzen)

der Zurich Beteiligungs-AG (Deutschland),
Frankfurt am Main

Vorstandsmitglied

(Claims, Operations, IT) der
Zurich Beteiligungs-AG (Deutschland),
Frankfurt am Main

Vorstandsmitglied
(Underwriting, Property & Casualty) der
Zurich Beteiligungs-AG (Deutschland),
Frankfurt am Main

bis 31.03.2025

seit 01.04.2025
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1.2 Vorstand

Peter Stockhorst

René Billing

Michael Reuter

Martin Schmidt-Schén

Vorsitzender
(Business Performance, Finance, HR,

Communications, Digitalisierung/Digital Services
sowie Partnerships)

Direct Insurance

(Product, Pricing & Analytics, Digital Experience,
Underwriting, Ruckversicherung, Claims,
Operations, Business Change & IT,

Direct Business (bzgl. Ominimo))

Governance-Funktionen
(Legal (inkl. Datenschutz), Compliance,

Risikomanagement, versicherungsmathematische
Funktion, Group Audit)

Digital Business

(Digital Sales & Online Marketing,
Beraternetzwerk, Customer Development &
Marketing, TeleSales & New Channels)
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2. Lagebericht

2.1. Geschéaftstatigkeit der DA Deutsche Allgemeine Versicherung AG

Die DA Deutsche Allgemeine Versicherung AG (DA) gehért zur Zurich Gruppe Deutschland und damit zur
internationalen Zurich Insurance Group Ltd., ZUrich. Als Online- und Direktanbieter ist die Gesellschaft ohne
Einsatz von AuBendienst in Deutschland tatig. Den Kunden werden Versicherungsprodukte fur Risikoschutz
und Vorsorge Uber die Website und das Kundenportal sowie Uber eine persdnliche Beratung durch ein eigenes
Callcenter angeboten.

In der Schadenversicherung werden im selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschaft alle wesentlichen
Versicherungszweige des privaten Bedarfs gezeichnet. Der Schwerpunkt liegt weiterhin auf der
Kraftfahrtversicherung, wahrend die Ubrigen Sparten zunehmend an Bedeutung gewinnen. Im Bereich der
Personenversicherung werden die private Unfallversicherung sowie die Zahn- und Krankenzusatzversicherung
angeboten. Die Sachversicherungssparten umfassen neben den klassischen Produkten auch die
Tierkrankenversicherung. Néhere Angaben zu den einzelnen Versicherungszweigen finden sich im Kapitel
.Betriebene Versicherungszweige und -arten®.

Neben einer Produktdiversifikation erweitert die Gesellschaft ihren Wirkungsrahmen auch durch einen
sukzessiven Eintritt in den europaischen Versicherungsmarkt auferhalb Deutschlands. Zuséatzlich zum
Markteintritt in Frankreich im Bereich Tierkrankenversicherung wird seit dem Jahr 2025 die Kfz-Versicherung
der DA Deutsche Allgemeine Versicherung AG im Wege des freien Dienstleistungsverkehrs in den
Niederlanden, Polen und Schweden angeboten.

Die Vertrags- und Schadenbearbeitung erfolgt Uber die Rechtstrager der Zurich Gruppe Deutschland mit
direkten Ansprechpartnern fur die Kunden sowie Uber Kooperationspartner.

2.2.  Die allgemeine wirtschaftliche Lage in der Bundesrepublik Deutschland

2.2.1. Deutsche Wirtschaft im Jahr 2025 mit verhaltenen Erholungstendenzen

Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland hatte im Jahr 2025 nach zwei Rezessionsjahren leichte
Erholungstendenzen zeigen kdnnen, verharrte jedoch insgesamt in einer ausgepragten Schwachephase. Die
exportorientierte Industrie stand weiterhin unter hohem Anpassungsdruck, bedingt durch im internationalen
Vergleich hohe Arbeits- und Energiekosten sowie regulatorische Anforderungen. Zusatzliche Hemmnisse
ergaben sich 2025 aus erhéhten US-Einfuhrzéllen sowie der Aufwertung des Euros gegentber den
Wahrungen wichtiger Handelspartner. AulRerhalb der Eurozone verschlechterte sich dadurch die preisliche
Wettbewerbsfahigkeit deutscher Exporte auf wichtigen internationalen Absatzmarkten. Erschwerend kam
hinzu, dass China zunehmend als Konkurrent fir deutsche Industrieprodukte auftritt und zugleich bei diesen
Gutern international Marktanteile gewinnt. Parallel dazu beschleunigten geopolitisch bedingte Veranderungen
im internationalen Handel, die infolge des Ukrainekriegs gestiegenen Energiekosten sowie langfristige Trends
wie Dekarbonisierung, Digitalisierung und demografischer Wandel den Strukturwandel in Deutschland. Trotz
einer teilweisen Entspannung blieb die handelspolitische Unsicherheit weiterhin erhdht, wahrend das Niveau
der US-Einfuhrzoélle den globalen Warenhandel im Prognosezeitraum belastet. Insgesamt pragten somit
sowohl konjunkturelle als auch strukturelle Faktoren das Jahr 2025 und begrenzten den Umfang einer
spurbaren wirtschaftlichen Erholung.

Nach ersten Berechnungen des Statistischen Bundesamts stieg das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt
(BIP) in Deutschland im Jahr 2025 um 0,2 % gegentber dem Vorjahr. Kalenderbereinigt ergibt sich ein Anstieg
von 0,3 %. Damit verzeichnete die Wirtschaftsleistung nach zwei Jahren der Rezession wieder ein leichtes
Wachstum. Wesentliche Treiber dieses moderaten Anstiegs waren die wieder zunehmende Konsumneigung
der privaten Haushalte sowie die ausgeweiteten staatlichen Konsumausgaben im Jahr 2025, obwohl eine
vorlaufige Haushaltsflhrung des Bundes bis weit in das Jahr hineinwirkte und erst Anfang Oktober 2025
endete.

Die preisbereinigte Bruttowertschdpfung sank im Jahr 2025 insgesamt leicht um 0,1 % gegenlber dem
Vorjahr, wobei sich deutliche Unterschiede zwischen den Branchen zeigten. Im verarbeitenden Gewerbe
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verringerte sich die Bruttowertschépfung im dritten Jahr in Folge und sank gegentber dem Vorjahr um 1,3 %.
Nach einem zunachst vielversprechenden Jahresbeginn verschlechterte sich die Situation im weiteren
Jahresverlauf, wenngleich sich zum Jahresende wieder positive Entwicklungen in Form steigender
Auftragseingédnge zeigten. Insbesondere die Automobilindustrie und der Maschinenbau verzeichneten
erhebliche Verluste und standen auf den weltweiten Markten unter starkerem Konkurrenzdruck.
Wahrenddessen verzeichneten die Chemieindustrie und andere energieintensive Branchen eine verhaltene
wirtschaftliche Dynamik.

Auch fur das Baugewerbe stellte 2025 ein weiteres herausforderndes Jahr da. Die reale Bruttowertschépfung
sank um 3,6 % und die Zahl der Insolvenzen stieg an. Die anhaltend hohen Baupreise hemmten vor allem den
Wohnungsbau deutlich. Im Tiefbau hingegen fuhrten Neubau- und InstandhaltungsmaBnahmen, etwa an
StralRen, Bahnstrecken oder Energienetzen, dazu, dass ein leichtes Wachstum gegenUber dem Vorjahr erzielt
werden konnte.

Die Dienstleistungsbereiche entwickelten sich 2025 heterogen und spiegelten damit die insgesamt gemischte
konjunkturelle Lage wider. Die preisbereinigte Bruttowertschépfung der Unternehmensdienstleister
verringerte sich um 0,8 %. Ausschlaggebend dafir war vor allem die schwache Entwicklung in den Bereichen
Werbung und Marktforschung, wissenschaftlich-technische Dienstleistungen sowie
Arbeitnehmeriberlassung, die von einer Gberdurchschnittlich hohen Insolvenzhaufigkeit betroffen war. Die
sonstigen Dienstleistungsbereiche, einschlieBlich Sport, Unterhaltung und Erholung, verzeichneten einen
weiteren leichten RUckgang der Bruttowertschépfung um 0,3 %. Im Aggregat Handel, Verkehr und
Gastgewerbe kam es hingegen zu einem preisbereinigten Wachstum von 1,2 %, maBgeblich getragen durch
den Einzelhandel, wahrend das Gastgewerbe ein geringeres Ergebnis als im Vorjahr erzielte. Der
Wirtschaftsbereich Information und Kommunikation expandierte erneut um 1,3 % wenngleich mit
nachlassender Dynamik. Auch im Bereich 6ffentliche Dienstleistungen, Erziehung und Gesundheit setzte sich
das Wachstum mit einem Anstieg von 1,4 % fort.

Der deutsche AuBenhandel zeigte im Jahr 2025 insgesamt eine schwache Entwicklung und bleibt damit hinter
dem weiterhin wachsenden Welthandel zurtick. Die Exporte von Waren und Dienstleistungen lagen um 0,3 %
unter dem Vorjahresniveau. Wesentliche Belastungsfaktoren waren die im internationalen Vergleich hohen
Energiekosten, die erhdhten US-Z6lle sowie die Aufwertung des Euros, die die preisliche Wettbewerbsfahigkeit
deutscher Produkte auBerhalb der Eurozone schwéachte. Die Warenausfuhren gingen preisbereinigt um 0,7 %
zurlck und verzeichneten damit den dritten Rickgang in Folge. Auf der Importseite zeigte sich hingegen eine
Trendwende: Nach zwei Jahren rtcklaufiger Entwicklungen stiegen die Einfuhren preisbereinigt um 3,6 %, was
im Wesentlichen auf héhere Warenimporte zurtckzufihren war.

Nach mehreren Jahren des kontinuierlichen Beschaftigungsaufbaus stagnierte der Anstieg der
Erwerbstatigenzahl im Jahr 2025. Im Jahresdurchschnitt waren 46,0 Mio. Personen mit Arbeitsort in
Deutschland erwerbstatig. Gleichzeitig verringerte sich die durchschnittliche Arbeitszeit pro Erwerbstatigen
um 0,1 %, sodass das gesamtwirtschaftliche Arbeitsvolumen um 0,2 % zurlckging. Wie bereits im Vorjahr entfiel
der Beschéftigungszuwachs ausschlieBlich auf die Dienstleistungsbereiche (+0,5 %), wahrend die
Erwerbstatigenzahl in den Ubrigen Wirtschaftsbereichen teilweise deutlich zurtickging.

Im Jahr 2025 wirkten die privaten und staatlichen Konsumausgaben stabilisierend auf die wirtschaftliche
Entwicklung, wahrend die Investitionstatigkeit rucklaufig blieb. Die preisbereinigten Konsumausgaben der
privaten Haushalte erhéhten sich um 1,4 %, die des Staates um 1,5 %. Gleichzeitig verringerten sich die
Bruttoanlageinvestitionen um 0,5 %. Die inlandischen Konsumausgaben der privaten Haushalte stiegen
preisbereinigt um 1,5 %, wobei die Zunahme nach einem kraftigen Jahresauftakt in der zweiten Jahreshalfte
deutlich an Dynamik verlor und das Weihnachtsgeschaft Gberwiegend als unbefriedigend eingeschéatzt wurde.
Besonders ausgepragt war der Anstieg der Ausgaben in den Bereichen Gesundheit, Mébel, Bekleidung und
Schuhe sowie Mobilitdt. Demgegenuber gingen die Ausgaben fur Gastronomie und Beherbergung erneut
zurtick.

Die Inflationsrate lag in Deutschland im Jahr 2025 nach vorlaufigen Angaben des Statistischen Bundesamt
bei 2,2 %. Im Verlauf des Jahres zeigten sich moderate Schwankungen: Im ersten Quartal betrug die
Inflationsrate 2,3 %, im zweiten Quartal 2,1 % und im dritten Quartal 2,2 %. Der Rickgang der Gesamtinflation
resultierte im  Wesentlichen aus sinkenden Energiepreisen, die nach Einschatzungen des
Sachverstandigenrats mafBgeblich durch den deutlichen Rickgang der Rohélpreise zwischen Januar und
Mai 2025 beeinflusst wurden. Gleichzeitig stiegen die Dienstleistungspreise im Oktober 2025 um 3,5 %
gegentber dem Vorjahresmonat und trugen damit spurbar zur Kerninflation bei.
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Die globale Wirtschaftsentwicklung wurde im Jahr 2025 spuUrbar durch eine zunehmend protektionistische
Handelspolitik der USA belastet, was sowohl den Welthandel als auch die Industrieproduktion dampfte. Zwar
ging die handelspolitische Unsicherheit nach mehreren bilateralen Abkommen im Sommer 2025 zurick, blieb
jedoch weiterhin auf erhdhtem Niveau. Zugleich wirkten héhere US-Einfuhrzolle fortwahrend bremsend auf den
globalen Warenhandel. Parallel dazu sank die globale Inflation in der ersten Jahreshélfte weiter, begUnstigt
durch ricklaufige Rohél- und Energiepreise. In der Eurozone stabilisierte sich die Inflationsrate im Verlauf der
ersten beiden Quartale um rund 2,0 %, unterstitzt durch sinkende Energiepreise und eine ddmpfend wirkende
Euro-Aufwertung.

222,  Entwicklung an den Kapitalmarkten

Das Jahr 2025 startete mit der Amtseinfihrung von Donald Trump als US-Prasident, was zunachst far
Optimismus an den Aktienméarkten sorgte. Doch bereits im Frihjahr dampfte ein globaler Handelskonflikt,
ausgeldst durch den ,Liberation Day*, diese Erwartungen. Das Risikosentiment verschlechterte sich, die
Volatilitat stieg und viele Anleger agierten vorsichtiger. Im Jahresverlauf fihrten individuelle Zollabkommen zu
einer Erholung, sodass die Aktienmarkte kraftig zulegten und neue Rekordstédnde erreichten. Der KI-Boom
starkte insbesondere Technologiewerte, brachte aber auch volatilere Phasen und Diskussionen um die hohen
Bewertungen, z. B. nach der Vero6ffentlichung eines ressourcenschonenden Sprachmodells von DeepSeek.

Bereits im Frahjahr hatte die Anklndigung umfangreicher fiskalpolitischer MaBnahmen in Europa,
insbesondere in Deutschland, unterstlitzende Auswirkungen auf die européischen Aktienmarkte. Diese
Entwicklung wurde durch den Handelskonflikt mit den Vereinigten Staaten zwar kurzfristig unterbrochen, setzte
sich aber insgesamt fort. Das bislang beispiellose geplante Investitionsprogramm Deutschlands in Hohe von
500 Mrd. EUR fur Infrastruktur und die faktische Aussetzung der Schuldenbremse fur Verteidigungsausgaben
sorgte einerseits fur eine starke Entwicklung an den Aktienmarkten, fihrte andererseits aber durch die hohe
geplante staatliche Neuverschuldung zu einem spuUrbaren Anstieg der Renditen fUr Bundesanleihen —
insbesondere bei langeren Laufzeiten. Nach einem deutlichen Anstieg der zehnjahrigen Bundesrendite folgte
eine Phase erhéhter Volatilitdt mit zeitweiligen Rickgangen; insgesamt stieg die Rendite Uber das Jahr hinweg
merklich an. Gleichzeitig nahm die politische Unsicherheit in Frankreich weiter zu. Fortdauernde
Regierungskrisen und Diskussionen Uber die bereits sehr hohe Staatsverschuldung belasteten das
Marktvertrauen. Franzdsische Staatsanleihen verzeichneten insbesondere bei langen Laufzeiten spurbare
Kursverluste, was die Portfolios vieler institutioneller Investoren direkt beeintrachtigte. Die
Schuldenproblematik und die politische Instabilitat Frankreichs blieben das gesamte Jahr Uber ein zentraler
Unsicherheitsfaktor fur die Eurozone.

Unternehmensanleihen verzeichneten ein positives Jahr, da sie trotz unterjahriger Volatilitat, besonders um den
,Liberation Day*, noch geringere Risikoaufschlage zum Jahresende aufweisen konnten, was auch durch solide
Fundamentaldaten unterstitzt wurde.

Im Rohstoffbereich konnten vor allem Edelmetalle wie Gold und Silber von der anhaltenden geopolitischen
Unsicherheit profitieren, wahrend die Olpreise zurtickgingen. Der Rickgang des Olpreises Uber das Jahr fuhrte
zu niedrigeren Energiekosten, was positive Auswirkungen auf die Inflation hatte, die in der Eurozone im Verlauf
des Jahres weiter zurtickging und sich nur noch knapp Uber dem EZB-Ziel von rund 2 % einpendelte. Infolge
der rcklaufigen Inflation senkte die EZB ihren Leitzins von 3 % zu Jahresbeginn insgesamt viermal und zuletzt
im Juni auf 2 %. Im Gegensatz dazu blieb die Geldpolitik der US-Notenbank Federal Reserve restriktiver, da die
Inflation in den Vereinigten Staaten weiterhin bei etwa 3 % lag. Zusatzlich erhéhte die Zollpolitik von US-
Prasident Trump die Inflationserwartungen insbesondere unter amerikanischen Haushalten. Daher wartete die
Fed trotz massiven Drucks seitens Prasident Trump deutlich langer mit ihrer ersten Zinssenkung im Jahr 2025.
Erstim September erfolgte die erste Senkung, der zwei weitere Schritte folgten, sodass der Leitzins schlieBlich
auf 3,75 % reduziert wurde.

Die Stabilisierung des Immobilienmarkts hat sich im vergangenen Jahr weiter fortgesetzt, wozu insbesondere
das stabilere Zinsumfeld beigetragen hat. Dies hat sich auch in gestiegenen Transaktionsaktivitdten sowie der
vereinzelten Ruckkehr groBvolumiger Transaktionen ausgedrickt. Dabei gab es jedoch deutliche regionale und
qualitatsbasierte Unterschiede. Wahrend der Wohnsektor weiterhin im Fokus vieler Investoren steht, mussten
vor allem deutsche Buroimmobilien in Sekundarlagen weitere Preisrickgange verkraften.
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2.2.3. Die Entwicklung der deutschen Versicherungswirtschaft 2025

Das Versicherungsgeschaft war im Jahr 2025 weiterhin von den nachgelagerten Preis- und Kostenimpulsen
der Inflationsphase 2021 bis 2023 gepragt, die in der Schaden- und Unfallversicherung inzwischen
zunehmend verarbeitet sind. Fur das gesamtwirtschaftliche Umfeld wird zudem festgehalten, dass die globale
Wirtschaftsentwicklung trotz geopolitischer Umschwinge unterjahrig stabil blieb, jedoch weiterhin nur
moderates Wachstum erwarten lasst. Die nachfolgenden Ausflhrungen basieren auf den aktuell verfigbaren
Angaben des GDV. Uber alle Sparten hinweg stiegen die Beitragseinnahmen nach den auf der
Jahresmedienkonferenz des Gesamtverbands der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. (GDV)
kommunizierten Angaben im Jahr 2025 um 6,6 % auf 253,6 Mrd. EUR. Die Versicherungswirtschaft erzielte
damit gegenlber dem Vorjahr (237,9 Mrd. EUR) insgesamt einen marginalen Zuwachs.

Nach Hochrechnungen des GDV verzeichnete die Schaden- und Unfallversicherung im Jahr 2025 ein leichtes
Wachstum von 7,7 % auf 99,7 Mrd. EUR. Haupttreiber war die Kraftfahrtversicherung mit einem Beitragsplus
von 13,4 %. Auf der Leistungsseite entwickelten sich die Schadenaufwendungen 2025 insgesamt deutlich
gUnstiger als die Beitragseinnahmen, was zu einer spUrbaren Verbesserung der Schadenbilanz beitrug. Die
gesamten Aufwendungen (Geschéaftsjahresschaden inkl. Schadenregulierungskosten und Rickstellungen)
beliefen sich 2025 auf 69,4 Mrd. EUR und lagen damit um 0,6 % Uber dem Vorjahreswert. Die Ergebnisqualitat
zeigte sich 2025 in einer leicht verbesserten Schaden-Kosten-Quote (Combined Ratio) und lag insgesamt bei
91,0 % (Vorjahr: 96,1 %).

In der Kraftfahrtversicherung stiegen die gebuchten Bruttobeitrage im Jahr 2025 auf 38,6 Mrd. EUR (Vorjahr:
34,0 Mrd. EUR). Gleichzeitig stiegen die Aufwendungen in diesem Versicherungszweig von 30,8 Mrd. EUR im
Vorjahr auf 32,0 Mrd. EUR. Die Kraftfahrtversicherung erzielte nach den vorliegenden Angaben erstmals seit
mehreren Jahren wieder ein positives versicherungstechnisches Ergebnis mit einer Combined Ratio von
96,0 % (Vorjahr: 104,0 %).

Die Sachversicherung verzeichnete im Jahr 2025 gebuchte Bruttobeitrage von 34,1 Mrd. EUR, was einem
Anstieg von 6,4 % gegenUber dem Vorjahr entspricht. Die Aufwendungen gingen gleichzeitig um 5,1 % auf
20,9 Mrd. EUR  zurtck. Erganzend wird auf der Jahresmedienkonferenz ausgeflhrt, dass die
Sachversicherungszweige von ausgebliebenen Naturereignissen profitieren und damit im Gesamtmarkt
deutlich Gewinne ausweisen kénnen.

Fur die Allgemeine Haftpflichtversicherung erwartet der GDV nach aktuellen Hochrechnungen einen Anstieg
der Beitragseinnahmen um 1,0 % auf 9,0 Mrd. EUR im Jahr 2025. Dabei stiegen die Aufwande in diesem
Versicherungszweig um 0,5 % auf 5,7 Mrd. EUR.

Die Private Unfallversicherung verzeichnete nach ersten Berechnungen des GDV ein geringes
Beitragswachstum von 1,5 % auf 6,9 Mrd. EUR, bei gleichzeitig steigenden Aufwendungen (+2,0 %).

Die Rechtsschutzversicherung erreichte im Vergleich zum Vorjahr ein starkeres Wachstum von 6,0 % und
erzielte Beitragseinnahmen in Héhe von 5,6 Mrd. EUR. Im selben Zeitraum stiegen die Aufwendungen in
diesem Versicherungszweig um 7,0 % und damit starker als in den meisten anderen Sparten.

Die Transport- und Luftfahrtversicherung verzeichnete 2025 2,4 Mrd. EUR gebuchte Bruttobeitrage (Vorjahr:
2,5 Mrd. EUR; -2,5%). Im gleichen Zeitraum blieben die Aufwendungen in diesem Versicherungszweig
unverandert bei 1,4 Mrd. EUR.

Im Vergleich zum Vorjahr erreichte der Versicherungszweig der Kredit-, Kautions- und
Vertrauensschadenversicherung ein geringes Wachstum von 1,0% (Vorjahr. +3,6 %) bei gebuchten
Bruttobeitragen in Hohe von 2,4 Mrd. EUR. Zugleich verzeichnete dieser Zweig Aufwendungen in Héhe von
1,1 Mrd. EUR (-2,0 %).
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2.3. Geschéaftsverlauf der DA Deutsche Allgemeine Versicherung AG

2.3.1. Bestandsentwicklung

Nach der Neuausrichtung der DA Deutsche Allgemeine Versicherung AG im Jahr 2019 und dem Erwerb des
Insurtechs dentolo durch die Muttergesellschaft, die Zurich Beteiligungs-AG (Deutschland), wurde der Ausbau
des Online-Geschafts und der Aufbau neuer Geschéaftsfelder konsequent fortgesetzt. Mit dem Start der
Zahnzusatzversicherung im Jahr 2019, der Tierkrankenversicherung im Jahr 2021 und einer zusétzlichen
Krankenzusatzversicherung im Jahr 2024 konnte das Produktportfolio erganzt werden.

Im Folgenden werden die Zahnzusatzversicherung und die im Jahr 2024 neu eingeflhrte Krankenzusatz-
versicherung als Krankenversicherung zusammengefasst.

Im Berichtsjahr 2025 konnte die Gesellschaft den Bestand Uber alle Sparten um 24,8 % auf 1.747.147 Vertrage
(Vorjahr:  1.400.409) ausbauen. Der Bestand in den Kfz-Versicherungen stieg um 27,1 % auf
1.136.468 Vertrage (Vorjahr: 894.482). In den Ubrigen Sparten konnte der Versicherungsbestand um 20,6 %
auf 610.355 Vertrage (Vorjahr: 505.927) ausgebaut werden. Wachstumstreiber waren hier der Ausbau in der
Krankenversicherung von 150,7 Tsd. auf 187,55 Tsd. Vertrage und in der Tierkrankenversicherung von
110,6 Tsd. auf 154,7 Tsd. Vertrage.

2.3.2. Beitragsentwicklung

Im Jahr 2025 konnte bei héheren Durchschnittsbeitrdgen im Bestand der gebuchte Bruttobeitrag auf
457,1 Mio. EUR ausgebaut werden, was einem starken Anstieg von 33,3 % entspricht.

Von den insgesamt 457,1 Mio. EUR an gebuchtem Bruttobeitrag entfielen 328 Mio. EUR (71,8 %) auf die
Kraftfahrtversicherung und 129 Mio. EUR (28,2 %) auf die Ubrigen Sparten. Hervorzuheben ist der starke
Beitragszuwachs in den Bereichen Krankenversicherung auf 55,5 Mio. EUR (Vorjahr: 43,3 Mio. EUR) und
Tierkrankenversicherung auf 54,6 Mio. EUR (Vorjahr: 33,1 Mio. EUR).

2.3.3. Schadenentwicklung

Im Jahr 2025 wurde eine Reduzierung sowohl der Brutto- als auch der Nettoschadenquote im Vergleich zum
Vorjahr erzielt. Die Nettoschadenquote nach Abwicklung sank von 81,4 % im Vorjahr auf 76,6 % (brutto von
77,3 % im Vorjahr auf 76,1 %).

Positiv wirkte der héhere Anteil des Geschafts auBerhalb der Kraftfahrtversicherung mit den dort niedrigeren
Schadenquoten. Dieser lag im Jahr 2025 bezogen auf die verdienten Bruttobeitrdge bei 29,1 %
(Vorjahr: 27,9 %) und bezogen auf die verdienten Nettobeitrdage bei 43 % (Vorjahr: 42,2 %). Die
Bruttoschadenquote dieser Sparten lag insgesamt bei 55,3 % (Vorjahr: 54,2 %). Die Nettoschadenquote dieser
Sparten betrug insgesamt 57 % (Vorjahr: 56,7 %).

Zudem konnte bei der Kraftfahrtversicherung eine Verbesserung gegentber dem Vorjahr in Bezug auf die
Schadenquoten erzielt werden. Die Bruttoschadenquote der Kfz-Sparten lag im Jahr 2025 bei 84,6 %
(Vorjahr: 86,2 %), die Nettoschadenquote bei 91,5 % (Vorjahr: 99,4 %). Dies getrieben aus den Kfz-Kasko-
Sparten. Im Vorjahresvergleich positiv wirkten ein Uberproportionaler Anstieg der Beitrdge und eine geringere
Belastung aus den Elementarschaden. Bei der Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung war hingegen ein
Anstieg der Schadenquoten zu verzeichnen. Dies ist maBgeblich auf einen Sondereffekt zurlickzufihren: Die
Umstellung der Rickstellungsbewertungen flr unbekannte Versicherungsfélle fuhrte im Geschéftsjahr zu
einer Erhéhung um einen hohen einstelligen Millionenbetrag.

2.34. Kostenentwicklung

Die Bruttokostenquote sank von 32,8 % im Vorjahr auf 29,5 %. Die Nettokostenquote sank von 38,3 % im
Vorjahr auf 33,1 %.

Im Vorjahresvergleich positiv wirkte ein Uberproportionaler Anstieg der Beitrage. Die absoluten Aufwendungen
far den Versicherungsbetrieb fir eigene Rechnung waren aufgrund der Provisionen und sonstigen
Abschlusskosten in Zusammenhang mit der Neugeschaftsgewinnung und dem Bestandsausbau héher als im
Vorjahr.
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2.35. Leistungskennziffern

Die wesentlichen finanziellen Leistungskennziffern flr unsere Gesellschaft sind die Beitragsentwicklung, die
Schadenquote und die Kostenquote.

2025 % 2024 %
Beitragswachstum (brutto) 33,3 11,0
Schadenquote (netto) 76,6 81,4
Kostenquote (netto) 33.1 38,3
Technische Ergebnisquote (netto) -97 -19,7

Neben diesen wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren gab es unverdndert zum Vorjahr keine
wesentlichen nicht-finanziellen Leistungsindikatoren, die flr das Verstandnis des Geschaftsverlaufes und der
Lage der Gesellschaft von Bedeutung waren.

2.3.6. Geschaftsverlauf der Versicherungszweige im selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschaft

In den Sparten der Kraftfahrtversicherung konnte das Unternehmen ein Beitragswachstum von 32,4 % auf
328 Mio. EUR verzeichnen.

In der Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung stieg der gebuchte Bruttobeitrag wesentlich um 34,3 % auf
209,5 Mio. EUR. Die Nettoschadenquote nach Abwicklung stieg aufgrund des Anstiegs der
Schadendurchschnitte und aufgrund niedrigerer Abwicklungsgewinne von 97 % im Vorjahr auf 99,5 % im Jahr
2025. Nach einer Entnahme aus der Schwankungsrickstellung in Héhe von 16,7 Mio. EUR schloss die Sparte
netto mit einem versicherungstechnischen Verlust von 3,1 Mio. EUR ab.

Der gebuchte Bruttobeitrag in der Kraftfahrzeug-Vollversicherung stieg um 23,4 % auf 90,1 Mio. EUR. Die
Nettoschadenquote nach Abwicklung sank von 107,6 % im Vorjahr auf 78,8 % im Jahr 2025. Nach einer
Zufihrung in die Schwankungsrickstellung in Héhe von 4,6 Mio. EUR erzielte die Sparte einen
versicherungstechnischen Gewinn von 0,7 Mio. EUR.

In der Kraftfahrzeug-Teilversicherung stieg der gebuchte Bruttobeitrag erheblichum 51,2 % auf 28,5 Mio. EUR.
Die Nettoschadenquote nach Abwicklung sank von 88,3 % im Vorjahr auf 71,8 %. Nach einer Zufuhrung in die
SchwankungsrUtckstellung in Hohe von 0,2 Mio. EUR ergab sich ein versicherungstechnischer Gewinn von
0,3 Mio. EUR.

Der gebuchte Bruttobeitrag in der Krankenversicherung lag bei 55,5 Mio. EUR und stieg damit gegentber dem
Vorjahr um 28,3 %. Die Nettoschadenquote nach Abwicklung lag bei 59,6 % (Vorjahr: 55,7 %). In
Zusammenhang mit Abschlusskosten fur die Neugeschaftsgewinnung und den Ausbau des Bestands wies
die Sparte einen versicherungstechnischen Verlust von 4,8 Mio. EUR aus.

In der Sachversicherung (Hausrat, Wohngebaude, Glas, Tierkranken) stieg der gebuchte Bruttobeitrag durch
den Ausbau der Tierkrankenversicherung erheblich um 57,5 % auf 58,7 Mio. EUR. Die Nettoschadenquote
nach Abwicklung stieg von 55,7 % im Vorjahr auf 57,1 %. Insgesamt schloss der Sachversicherungszweig
aufgrund der Abschlusskosten fur die Neugeschaftsgewinnung und den Ausbau des Bestands in Bezug auf
die Tierkrankenversicherung mit einem versicherungstechnischen Verlust von 9,7 Mio. EUR.

In der Rechtsschutzversicherung sank der gebuchte Bruttobeitrag um 3,6 % auf 6,3 Mio. EUR. Die
Nettoschadenquote nach Abwicklung sank von 81,6 % im Vorjahr auf 38,7 %. Die Sparte schloss nach einer
Zufuhrung in die Schwankungsrickstellung in Hohe von 0,2 Mio. EUR mit einem versicherungstechnischen
Gewinn von 1,2 Mio. EUR.

In der Allgemeinen Haftpflichtversicherung stieg der gebuchte Bruttobeitrag um 2,9 % auf 4,4 Mio. EUR. Die
Nettoschadenquote nach Abwicklung sank von 60,4 % im Vorjahr auf 48,3 %. Der versicherungstechnische
Gewinn betrug 0,3 Mio. EUR.

In der Unfallversicherung stieg der gebuchte Bruttobeitrag um 1,9 % auf 2,8 Mio. EUR. Die Nettoschadenquote
nach Abwicklung sank getrieben durch Abwicklungsgewinne von 14,2 % im Vorjahr auf -22,3 %. Der
versicherungstechnische Gewinn lag bei 1,5 Mio. EUR.

DA Deutsche Allgemeine Versicherung Aktiengesellschaft 11



Geschaftsbericht 2025

In der Verkehrs-Service-Versicherung stieg der gebuchte Bruttobeitrag um 36,7 % auf 1,3 Mio. EUR. Die
Nettoschadenquote nach Abwicklung sank von 158,9 % im Vorjahr auf 116,5 %. Der versicherungstechnische
Verlust betrug 0,8 Mio. EUR.

Entwicklung des Versicherungsbestandes in Tsd. Stlick
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Entwicklung des Versicherungsbestands in Tsd. Stuck

2.3.7. Kapitalanlageergebnis

Der Kapitalanlagebestand zu Bilanzwerten stieg im Jahr 2025 von 266,7 Mio. EUR auf 303,4 Mio. EUR. Die
stillen Nettolasten stiegen von 17,3 Mio. EUR auf 21,4 Mio. EUR.

Die Nettokapitalanlageertrage lagen 2025 bei 6,9 Mio. EUR (Vorjahr: 3,4 Mio. EUR) und fihrten zu einer
Nettoverzinsung von 2,41 % (Vorjahr: 1,33 %). Die laufenden Ertrage lagen 2025 bei 6,6 Mio. EUR (Vorjahr:
45 Mio. EUR). Der Anstieg gegenlber dem  Vorjahr resultiet im  Wesentlichen aus
Inhaberschuldverschreibungen, hier beliefen sich die laufenden Ertrage im Jahr 2025 auf 4,7 Mio. EUR nach
2,1 Mio. EUR im Vorjahr. Der Anstieg der laufenden Ertrdge gegenuber dem Vorjahr ist hauptsachlich auf einen
héheren Bestand an Inhaberschuldverschreibungen infolge einer Anpassung der Asset-Allokation, einer
héheren Verzinsung dieser Titel sowie auf die im Jahr 2025 eingefuhrte Disagio-Amortisierung zurtickzufthren.
Im Geschéaftsjahr wurde eine Zuschreibung auf den Wertpapierspezialfonds in Héhe von 1,0 Mio. EUR
durchgefuhrt, wohingegen im Vorjahr eine Abschreibung in Héhe von 0,8 Mio. EUR durchgeflhrt wurde.

2.3.8. Vermdgens- und Finanzlage

Die gesamten Aktiva beliefen sich am Bilanzstichtag auf 350,6 Mio. EUR (Vorjahr: 311,2 Mio. EUR). Die
Kapitalanlagen erhdhten sich von 266,7 Mio. EUR auf 303,4 Mio. EUR und stellen somit einen Anteil von
86,5 % der Akiva (Vorjahr: 85,7 %). Die Forderungen betrugen zum Stichtag 36,8 Mio. EUR (Vorjahr:
34,8 Mio. EUR), deren Anteil an den Gesamtaktiva belief sich hiermit auf 10,5 % (Vorjahr: 11,2 %). Die Gbrigen
Aktivposten erhéhten sich von 9,7 Mio. EUR im Vorjahr auf 10,5 Mio. EUR im Geschéftsjahr (Anteil an den
Aktiva im Geschéaftsjahr: 3,0 %, im Vorjahr: 3,1 %).

Die Hohe des Eigenkapitals bleibt aufgrund des mit der Zirich Beteiligungs-AG (Deutschland)
abgeschlossenen Gewinnabfihrungsvertrags unverandert bei 47,0 Mio. EUR. Die versicherungstechnischen
Ruackstellungen (netto) stiegen um 10,5% und betrugen zum Jahresende 254,6 Mio. EUR nach
231,4 Mio. EUR im Vorjahr. Die Ubrigen anderen Ruckstellungen erhéhten sich um 25,5 % und betrugen zum
Jahresende 11,3 Mio. EUR (Vorjahr: 9,0 Mio. EUR). Der Gesamtanteil an den Passiva betrug damit im
Geschaftsjahr 72,6 % (Vorjahr: 74,4 %). Die Ubrigen Passivposten stiegen im Geschéaftsjahr auf 37,7 Mio. EUR
(Vorjahr: 23,8 Mio. EUR).
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Die Liquiditat des Unternehmens wird laufend geprift und Planungen monatlich aktualisiert. Es bestanden
wahrend des Geschéaftsjahres jederzeit ausreichend liquide Mittel.

2.39. Gesamtergebnis

Das versicherungstechnische Nettoergebnis vor Verdnderung der Schwankungsrickstellung schloss mit
einem Verlust von 25,9 Mio. EUR (Vorjahr: 38,5 Mio. EUR). Das Ergebnis beinhaltet den Ertrag aus der
Veranderung der Drohverlustrickstellung in Hohe von 463 Tsd. EUR (Vorjahr: Ertrag 53 Tsd. EUR). Nach
Entnahmen aus der Schwankungsriickstellung in Héhe von 11,6 Mio. EUR (Vorjahr: 10,5 Mio. EUR) ergab sich
ein versicherungstechnischer Verlust von 14,3 Mio. EUR (Vorjahr: 27,9 Mio. EUR). In Verbindung mit dem
Ausbau des Bestandes und den damit in Zusammenhang stehenden Provisionen und sonstigen
Abschlusskosten hatte das Unternehmen bereits einen Verlust in der Ergebnisplanung des Geschéaftsjahres
2025 bericksichtigt.

Das nichtversicherungstechnische Ergebnis verzeichnete einen Verlust von 6,5 Mio. EUR (Vorjahr:
4,8 Mio. EUR). Eine wesentliche Ursache fur den Anstieg der Aufwande gegenlber dem Vorjahr sind
gestiegene Belastungen flr Dienstleistungen aus der Zurich Gruppe sowie Aufwendungen fur die Bildung
einer pauschalierten Einzelwertberechtigung auf Forderungen in Héhe von 5.5 Mio. EUR. Das auRerordentliche
Ergebnis betrug 23,4 Mio. EUR (Vorjahr: 25,2 Mio. EUR). Es steht vor allem in Verbindung mit einem
ertragswirksamen gewahrten Zuschuss der ZUrich Beteiligungs-AG (Deutschland) in Hohe von 28,3 Mio. EUR
(Vorjahr: 27,4 Mio. EUR). Mit diesem Ertragszuschuss unterstiitzt der Aktionar die Gesellschaft bei dem
Vorhaben, das Geschéaft weiter auszubauen. Zudem sind im auf3erordentlichen Ergebnis Aufwendungen aus
dem aufgelegten Restrukturierungsprojekt enthalten. In den sonstigen Steuern entstand ein Aufwand von
372 Tsd. EUR (Vorjahr: 368 Tsd. EUR). Insbesondere infolge des vorstehend beschriebenen Zuschusses
ergab sich ein Jahresergebnis vor Gewinnabfiihrung von 2,2 Mio. EUR (Vorjahr: Verlustiibernahme
7.9 Mio. EUR).

Das Jahresergebnis wird aufgrund des bestehenden Ergebnisabflhrungsvertrags auf die Zirich Beteiligungs-
AG (Deutschland) Gbertragen.

24, Chancen- und Risikobericht

24.1. Risikomanagementsystem

Im Rahmen ihrer reguldren Geschaftstatigkeit ist die DA Deutsche Allgemeine Versicherung AG kontinuierlich
Chancen und Risiken ausgesetzt. Um unter diesen Bedingungen erfolgreich agieren zu kénnen, hat sie ein
umfassendes Risikomanagementsystem etabliert, das fest in die Organisationsstruktur und die
Entscheidungsprozesse eingebettet ist. Auf Grundlage der Geschéaftsstrategie wurde eine Risikostrategie
inklusive eines Wesentlichkeitskonzepts definiert und ein Limitsystem als Bestandteil des FrUhwarnsystems
implementiert. Erganzend dazu ist das Governance-System mit SchlUsselfunktionen und klaren
Funktionstrennungen so ausgestaltet, dass es das Risikomanagement unterstutzt.

Das Risikomanagement der DA Deutsche Allgemeine Versicherung AG folgt einem ganzheitlichen Ansatz und
ist durch die Auslagerung an die Zurich Beteiligungs-AG (Deutschland) vollstandig in das Risikomanagement
der Zurich Gruppe Deutschland (ZGD) eingebunden. Dem zentralen Risikomanagement, einem
eigenstandigen Fachbereich, obliegen dabei die Organisation, die Definition von Verantwortlichkeiten, die
Koordination, die Uberwachung sowie die Kommunikation samtlicher risikorelevanter Prozesse.

Das zentrale Ziel des Risikomanagements besteht darin, die Risikotragfahigkeit sicherzustellen und damit die
langfristige,  nachhaltige  Stabilitdt  der  Gesellschaft zu  gewahrleisten.  Durch  gezielte
RisikomanagementmaBnahmen strebt die Gesellschaft eine kontinuierliche Optimierung ihrer Risikolage an,
d.h, Risiken auf ein vertretbares Niveau zu begrenzen und gleichzeitig die bestehenden Chancen
angemessen zu berlcksichtigen. Sédmtliche Aktivitaten erfolgen unter Beachtung der aufsichtsrechtlichen
Vorgaben. Mithilfe konsistenter Verfahren werden Risiken regelmaRig identifiziert, bewertet und bei Bedarf
geeignete  Gegenmalinahmen eingeleitet.  Uberschreiten  Analyseergebnisse die festgelegten
Toleranzgrenzen, werden zeitnah risikomindernde Schritte eingeleitet und deren Wirksamkeit fortlaufend im
Rahmen eines systematischen Controllings Gberwacht. Darlber hinaus sorgen etablierte Prozesse daflr, dass
das Management friihzeitig Uber neu auftretende Risiken informiert wird und zeitnah handeln kann.

Gemal dem Jahresplan werden beispielsweise in Workshops mithilfe verschiedener Risikoanalysemethoden
sowohl die Risikoidentifikation als auch die Risikobewertung durchgefihrt. Die daraus gewonnenen
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Informationen werden zentral in einem System hinterlegt, um eine umfassende und konsistente Risikoanalyse
sicherzustellen. Darlber hinaus operationalisiert das implementierte Limitsystem den vom Vorstand definierten
Risikoappetit und ermodglicht durch entsprechende Risikokennzahlen die kontinuierliche Uberwachung der
Risikotragfahigkeit. Durch geeignete Mallnahmen innerhalb des Unternehmens sowie durch die Umsetzung
der Ergebnisse aus den unterschiedlichen Risikoanalysen wird eine Risikominderung angestrebt. Die
wesentlichen Erkenntnisse des Risikomanagementprozesses flieRen abschlieBend in das Risiko-Reporting ein.
Das zentrale Risikomanagement Gbernimmt dabei die Funktion eines unabhangigen Risiko-Controllings.

Das operative Risikomanagement ist in den Fachbereichen verankert und damit eng in die Geschafts- und
Entscheidungsprozesse integriert. Die operativen Einheiten tragen die unmittelbare Verantwortung far den
Umgang mit Risiken und insbesondere flr das bewusste Eingehen von Risiken. Risikorelevante Themen
werden regelmafBig in den Vorstandssitzungen behandelt. Ergénzend Uberprift ein mit Vorstandsmitgliedern
besetztes Gremium fortlaufend die Risikoeinschatzungen der Zurich Gruppe Deutschland und beschliel3t bei
Bedarf risikoreduzierende MafBnahmen — erforderlichenfalls in Abstimmung mit der Gesellschaft. Gemeinsam
mit dem zentralen Risikomanagement soll dieses Gremium eine Ubergreifende, vernetzte Sicht auf alle zur
Zurich Gruppe Deutschland gehdérenden Unternehmen erméglichen. Darlber hinaus befassen sich weitere
Gremien mit speziellen Risikofragen, beispielsweise zur Kapitalanlage oder zu Sicherheitsthemen.

242,  Risikoprofil

Das Risikoprofil umfasst alle wesentlichen Risiken. Die Bewertung von Risiken erfolgt bei der Gesellschaft
einerseits mit Hilfe der Solvency [I-Standardformel, welche die materiellen, quantifizierbaren Risiken abbildet
und far die Grundlage zur Berechnung der regulatorischen Solvabilitdtskapitalanforderung dient. Diese
quantitative Bewertung beinhaltet die Risikokategorien versicherungstechnisches Risiko, Marktrisiko,
Kreditrisiko und operationelles Risiko.

Zum anderen werden wesentliche Einzelrisiken qualitativ. im Rahmen der Risikoinventur erfasst
Konzentrationsrisiken, Reputationsrisiken sowie Nachhaltigkeitsrisiken werden nicht als separate
Risikokategorie betrachtet, sondern kénnen Treiber oder auch Folgerisiko zuvor genannter Risikokategorien
sein.

2.43. Chancen und Risiken aus dem Versicherungsgeschaft

2.43.1. Geschaftsmodell, Marktposition und strategische Ausrichtung

Die DA Deutsche Allgemeine Versicherung AG bietet ihren Kunden ein umfassendes Angebot von
Versicherungsleistungen sowohl Uber den reinen Direkt-Online-Vertriebsweg als auch Uber ihr
Beraternetzwerk. Mit diesem Geschaftsmodell wird angestrebt, den Entwicklungen des Marktes, dem sich
standig verandernden Versicherungsbedarf, technischen Weiterentwicklungen sowie rechtlichen
Veranderungen gerecht zu werden. In der Gber mehrere Zugangswege kundenzentrierten Organisation sieht
die Gesellschaft die Voraussetzungen erfullt, den Markt- und Kundenbedirfnissen nachzukommen. Mit dieser
strategischen Ausrichtung sieht sich die Gesellschaft am Versicherungsmarkt tragfahig aufgestellt, um an den
Chancen, die sich aus dem wachsenden digitalen Direktmarkt fUr Versicherungen ergeben, zu partizipieren.

2.4.3.2. Technologische Entwicklungen und strukturelle Rahmenbedingungen

Die dynamische Entwicklung technologischer Trends in Vertrags-, Schaden- und Kalkulationsthemen
(Digitalisierung) beobachtet die Gesellschaft mit besonderem Interesse. Ziel dabei ist es, die sich hier
bietenden neuen Technologien dort einzusetzen, wo es dem Kunden- und Unternehmensinteresse maximal
dient. So wird beispielsweise das Kundenportal stetig weiter ausgebaut und den Kunden werden zusatzliche
Online-Services angeboten. Neben einer Verbesserung der Kosteneffizienz ergibt sich daraus auch die
Chance, die Kundenzufriedenheit und Kundenbindung zu erhdhen.

Im Schadenfall profitiert die Gesellschaft von der Einbindung in das Verbundnetz der Muttergesellschaft
ZUrich Beteiligungs-AG (Deutschland).

In der Erneuerung bzw. Weiterentwicklung der mit der Zurich Gruppe Deutschland gemeinsam genutzten
Angebots-, Verwaltungs- und Leistungssysteme werden Chancen erkannt. Die Gesellschaft erwartet dadurch
eine deutlich hdhere Produktivitat, die genutzt werden soll, um das im Direktgeschaft so entscheidend wichtige
Preis-Leistungs-Verhaltnis fur die Kunden weiter zu verbessern.
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DarUber hinaus werden fur das Geschéaft relevante Trends und Weiterentwicklungen, beispielsweise im
Fahrzeugmarkt, aus denen sich sowohl Chancen als auch Risiken flr die Gesellschaft ergeben kénnen,
beobachtet. In diesem Zusammenhang ist das autonome Fahren zu nennen. Aktuell wird damit gerechnet, dass
das autonome Fahren in naherer Zukunft hauptsachlich von kommerziellen Anbietern statt von unserer
Zielgruppe, den Privatpersonen, genutzt wird. Jedoch ergeben sich aufgrund sinkender Schadenhéaufigkeit
Chancen aus einem vermehrten Einsatz von Fahrerassistenz-Technologien.

2.4.3.3. Produktdiversifikation und internationale Geschaftstatigkeit

Mit dem Einstieg in die Zahnzusatzversicherung im Jahr 2019, in die Tierkrankenversicherung 2021 und in die
Krankenzusatzversicherung 2024 wurde die Produktpalette der Gesellschaft erweitert. Aus den Sparten wird
perspektivisch ein positiver Ergebnisbeitrag erwartet.

Im Jahr 2025 ist zudem der Eintritt in den europaischen Kfz-Markt auf3erhalb Deutschlands erfolgt. Hierin
werden die Chance zum Ausbau des Bestands insgesamt sowie eine Reduzierung der Abhangigkeit vom
deutschen Markt gesehen.

2.4.3.4. Versicherungstechnische Risiken und deren Steuerung

Versicherungstechnische Risiken in der Schaden- und Unfallversicherung bestehen darin, dass die
tatsachlichen Entschadigungsleistungen die prognostizierten Schadenzahlungen Ubersteigen. Ursachen
hierfur kdnnen Anderungs-, Zufalls- oder Irrtumsrisiken sein. So kann es zu nachteiligen Abweichungen vom
erwarteten Schadenverlauf kommen, wenn sich das Schadengeschehen, dullere Rahmenbedingungen oder
das Verhalten der Versicherten im Zeitablauf verandern. Ebenso kénnen zufallsbedingte Schwankungen der
Schadenleistungen oder fehlerhafte Annahmen in der Kalkulation diese Risiken auslésen. Zusatzlich besteht
das Risiko, dass inflationsbedingte Effekte — insbesondere die medizinische Inflation — zu hoheren
Reservierungsbedarfen im Personenschadenbereich fliihren, die durch die zugrunde gelegten Annahmen nicht
oder nur teilweise abgedeckt sind.

Das Pramienrisiko wird durch ein systematisches Underwriting- und Pricing-Regelwerk gesteuert. Auf Basis
der Renditeziele werden fur jede Produktlinie technische Bedarfspramien nach anerkannten aktuariellen
Verfahren ermittelt und in verbindlichen Tarifvorgaben festgelegt. Zeichnungsvollmachten sind klar definiert
und an die fachliche Qualifikation bestimmter Personengruppen gebunden; Transaktionen oberhalb
festgelegter Limite sowie neue Produkte unterliegen zusatzlichen Genehmigungsprozessen. Zur Starkung der
Risikotragfahigkeit verfolgt die Gesellschaft eine breite geografische Diversifikation des Bestands. Die
Gesamtrisikoexponierung wird zudem durch geeignete Ruckversicherungslésungen begrenzt. RegelmaBige
Bestandsanalysen unterstitzen die frihzeitige ldentifikation nachteiliger Entwicklungen und ermoglichen
rechtzeitige Steuerungsmalinahmen, beispielsweise durch Anpassungen der Versicherungsbedingungen,
gezielte Pramienmalinahmen oder die Vereinbarung von Selbstbehalten.

Dem Reserverisiko begegnet die Gesellschaft durch eine sorgfaltige Einzelfallreservierung sowie eine
angemessene Bemessung der Gesamtreserven auf Basis aktuarieller Analysen und Berechnungen. Dabei
werden insbesondere historische Schadenzahlungsmuster, das Risikowachstum, relevante Rechtsprechung
sowie makrodkonomische Einflussfaktoren wie Konjunktur und Inflation berlcksichtigt, da diese die
Schadenabwicklungskosten maligeblich beeinflussen kénnen.

Risiken aus Naturkatastrophen und Grofrisiken einschlieBlich  Kumulrisiken werden  mittels
Modellierungsverfahren und Szenarioanalysen fortlaufend beurteilt. Angesichts der besonderen
Steuerungsanforderungen, die aus Naturkatastrophen in Verbindung mit Kumulierungseffekten resultieren,
setzt die Gesellschaft auf ein adaquates Ruckversicherungskonzept.

Ein engmaschiges Bestands- und Schadencontrolling zielt darauf ab, potenziell unginstige Entwicklungen
frihzeitig zu erkennen und rechtzeitig geeignete GegenmafBnahmen einzuleiten. Zu diesen Maflinahmen zahlt
insbesondere die gezielte Feinsteuerung von Bedingungen und Selbstbehalten. Zusatzlich steht zur
Absicherung unerwartet hoher Schadenbelastungen eine Schwankungsruckstellung zur Verfigung.

Die nachfolgenden Werte verdeutlichen die Entwicklung der relevanten Schadenkennzahlen. Die
Nettoschadenquoten (Aufwendungen fur Versicherungsfalle fir eigene Rechnung im Verhaltnis zu den
verdienten Beitragen fur eigene Rechnung) haben sich in den letzten Jahren wie folgt entwickelt:
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Verdiente Netto-Beitrage f. e. R. Schadenquotenf. e.R.

166.906 2015 2015
2016
150.277 2016
2017
149.153 2017
2018
140.934 2018
2019
133.909 2019
2020
136.497 2020
2021
138.426 2021
2022
139.844 2022
2023
173.466 2023
2024
201.643 2024
2025
277.756 2025
0,0 20,0 40,0 60,0 80,0 100,0
300.000 200.000 100.000 0 .
Schadenquote f. e. R. ohne Naturkatastrophen in %2
min Tsd. EUR m Schadenquote f. e. R. inkl. Naturkatastrophen in %

In der folgenden Ubersicht sind unsere Abwicklungsergebnisse fir eigene Rechnung in Prozent der
Eingangsschadenrlckstellungen inkl. Renten dargestellt:

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025
10% -10% 5,6 % 92% 17% 58 % 70% 57% 6,7 % 6,8 % 23%

Die Schadenrlckstellung bezieht sich hierbei auf bekannte und unbekannte Versicherungsfalle inkl.
Schadenregulierungsaufwéanden. Die Gesellschaft erachtet die zum Bilanzstichtag gestellten Reserven als
ausreichend.

2.4.4,  Chancen und Risiken aus der Kapitalanlage

Ausgangspunkt fur die Ausarbeitung der Kapitalanlagestrategie ist die umfassende Analyse der
versicherungstechnischen Verpflichtungen der Gesellschaft. Darauf aufbauend wird im Rahmen der
Risikomodelle die Risikotragfahigkeit ermittelt und die dazu passende Anlagestrategie unter Berlcksichtigung
weiterer Szenarioanalysen abgeleitet. Hierbei erfolgt unter Einbeziehung des globalen Kapitalmarkt-Know-
hows der Zurich Insurance Group, eine sorgfaltige und umfassende Analyse des volkswirtschaftlichen
Umfeldes, der Fundamentaldaten und technischen Lage der Kapitalméarkte sowie der damit verbundenen
Risiken. Ziel ist es, Uberdurchschnittliche risikoadjustierte Renditen bei gleichzeitig mdglichst stabilen
Ergebnissen im Zeitablauf zu erhalten.

Ein weiteres zentrales Kriterium bei Investitionsentscheidungen ist die Bertcksichtigung von Umwelt- und
Sozialfaktoren sowie einer guten Unternehmensflhrung. Beispielsweise werden keine Investitionen in
Unternehmen getatigt, die verbotene Waffen wie Streubomben und Landminen herstellen, lagern, vertreiben
oder verkaufen. Auch Unternehmen, die mehr als 30 % ihres Umsatzes durch die Férderung von Kohle,
Olsanden und Olschiefer erzielen, mehr als 20 Mio. Tonnen Kohle pro Jahr férdern oder mehr als 30 % ihres
Stroms aus Kohle erzeugen, werden bei Investitionsentscheidungen ausgeschlossen. Des Weiteren sind
Neuinvestitionen in Unternehmen, die mehr als 5 % ihres Umsatzes aus dem Bereich Waffen (Herstellung oder
Verkauf von Handwaffen und Munition; Herstellung oder Bereitstellung von Dienstleistungen in der
Verteidigungsindustrie) oder aus der Produktion und dem Verkauf von Tabakprodukten erzielen,
ausgeschlossen.
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Die Risiken aus der Kapitalanlage lassen sich im Wesentlichen in Marktpreis-, Bonitats- und Liquiditatsrisiken
unterteilen.

2.4.4.1. Marktpreisrisiko

Das Marktpreisrisiko ist das Risiko einer negativen Preisdnderung einer Kapitalanlage aufgrund von
Entwicklungen der zugrunde liegenden Marktrisikofaktoren. Grundsatzlich wird zwischen Zinsanderungs-,
Aktienkurs-, Immobilien- und Wechselkursrisiken unterschieden, wobei fur die Gesellschaft nur die
Zinsanderungsrisiken relevant sind. Weder Aktien noch Immobilien sind im Anlageportfolio enthalten;
bestehende  Fremdwahrungsbestdnde innerhalo der zinssensitiven Anlagen sind  vollstandig
wahrungsgesichert.

Das Zinsdnderungsrisiko wird durch die Festlegung von Anlagerichtlinien, einem Limitsystem, einer
risikoaversen Mischung und Streuung der Anlagen sowie durch Asset-Liability-Analysen kontinuierlich
Uberwacht und gesteuert. Zudem wird im Rahmen des Kapitalanlagemanagements die Einhaltung der
gesetzlichen und aufsichtsrechtlichen Vorschriften sichergestellt. Auswirkungen auf den Marktwert der
Kapitalanlagen werden regelméaBig anhand von Szenarioanalysen sowie Stresstests modelliert.

2.4.4.2. Bonitatsrisiko

Das Bonitatsrisiko ist das Risiko einer Bonitatsverschlechterung oder eines Ausfalls eines Wertpapiers
(Emission) bzw. eines Schuldners (Emittenten). Die interne Betrachtung des Bonitatsrisikos bzw. der
Kreditqualitdt beruht auf Marktratings anerkannter Ratingagenturen. Sofern mehrere und unterschiedliche
Ratings vorliegen, wird das schlechtere bei zwei Ratings bzw. das mittlere bei drei Ratings verwendet. Die
Steuerung und Begrenzung des Bonitatsrisikos erfolgt Uber vorgegebene Anlagerichtlinien, strenge
Auswabhlkriterien sowie Anlagehdchstgrenzen unter Berlcksichtigung aufsichtsrechtlicher Anforderungen.

Das Durchschnittsrating der bewerteten Titel im Anleiheportfolio betragt AA— und setzt sich auf Basis der
Marktwerte wie folgt zusammen:

Rating Anteil in %
AAA 43,1
AA+, AA, AA- 20,3
A+ A A- 17,7
BBB+, BBB, BBB- 189

Der Anteil von Staats- und Lénderanleihen im Anleiheportfolio betrégt dabei ca. 39 %, gefolgt von
Unternehmensanleihen mit 33 % und Pfandbriefen mit 23 %.

2.44.3. Liquiditatsrisiko

Unter Liquiditatsrisiko wird das Risiko verstanden, den Zahlungsverpflichtungen zum Zeitpunkt ihrer Falligkeit
mangels ausreichend vorhandener liquider Mittel nicht gerecht werden zu kénnen.

Uber die im Anlageprozess integrierte Liquiditdtsplanung wird sichergestellt, dass das Anlageportfolio
moglichst passgenau in Bezug auf die prognostizierten Leistungsauszahlungen abgestimmt ist. Zudem wird
die Liquiditatsplanung kontinuierlich an die aktuelle Geschéaftsentwicklung angepasst. Um auch unerwartete
Liquiditatserfordernisse bedienen zu kénnen, berlcksichtigt das Kapitalanlagemanagement insgesamt die
Marktgangigkeit der Kapitalanlagen. Diese wird zudem regelmaRig im Rahmen eines Liquiditatstests gegen
definierte Risikoereignisse in unserem Versicherungsbestand geprift. Die Ergebnisse attestieren der
Gesellschaft eine ausreichende Liquiditat.

2.4.4.4. Chancen aus Kapitalanlagen

Die Kapitalanlagestrategie der DA bietet eine Vielzahl von Chancen, die zur langfristigen Stabilitdt und zum
Erfolg des Unternehmens beitragen kénnen:
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Stabile Renditen: Durch die sorgfaltig ausgewahlte und diversifizierte Kapitalanlagestrategie kénnen stabile
und nachhaltige Renditen erzielt werden. Dies unterstltzt die finanzielle Stabilitdt und ermoéglicht die Erfallung
langfristiger Verpflichtungen gegentber den Versicherungsnehmern.

Risikominimierung: Die Kapitalanlagestrategie der DA, die auf Diversifikation und die Berlcksichtigung von
Umwelt-, Sozial- und Governance-Kriterien (ESG) setzt, reduziert das Gesamtrisiko des Anlageportfolios. Dies
hilft, Markt-, Kredit- und Liquiditatsrisiken zu minimieren und die finanzielle Gesundheit der DA zu sichern. Die
Ausbalancierung des Risikos unter Solvency Il fihrt zu einem disziplinierten Anlageprozess und starkt die
Widerstandsfahigkeit des Unternehmens insbesondere bei volatilen Markten.

Nachhaltigkeit und ESG-Kriterien: Die Integration von ESG-Kriterien in die Anlagestrategie tragt nicht nur zur
Risikominderung bei, sondern fuhrt auch zu einer positiven gesellschaftlichen Wirkung. Investitionen in
nachhaltige und verantwortungsbewusste Unternehmen bieten langfristig stabile Renditen und tragen zur
Erreichung globaler Nachhaltigkeitsziele bei.

Erhéhung der Wettbewerbsfahigkeit: Durch die Erzielung Uberdurchschnittlicher risikoadjustierter Renditen
kann die Wettbewerbsfahigkeit erhdht und die DA als attraktive Anbieterin auf dem Markt positioniert werden.
Dies kann zu einem Wachstum des Kundenstamms und einer starkeren Marktposition fihren.

2.45. Risiken aus dem Ausfall von Forderungen aus dem Versicherungsgeschaft

Forderungsausfallrisiken im Versicherungsgeschaft bezeichnen das Risiko, dass offene Forderungen
gegenuber Versicherungsnehmern, Versicherungsvermittlern oder Ruckversicherern nicht realisiert werden
kdénnen.

Diesen Risiken begegnet die Gesellschaft u.a. durch die systematische Uberwachung ihrer
Forderungsbestande, die rechtzeitige Einleitung geeigneter MaRnahmen zur Sicherung offener Anspriche bei
Uberfalligen Forderungen sowie eine sorgfaltige Auswahl bonitatsstarker Ruckversicherer. Dabei wird
insbesondere auf deren Finanzkraft geachtet und deren wirtschaftliche Situation fortlaufend beurteilt; die
Ruckversicherung wird nahezu ausschlieBlich innerhalb der Zurich Insurance Group platziert.

Die Forderungen an Versicherungsnehmer und Versicherungsvermittler mit einer Falligkeit alter als 90 Tage
beliefen sich zum Bilanzstichtag auf rund 5,4 Mio. EUR (Vorjahr: 1,2 Mio. EUR). Dies entspricht einer
AuBenstandsquote von 1,19 % (Vorjahr: 0,35 %) des Jahresumsatzes. Im Durchschnitt der vergangenen drei
Jahre ergibt sich ein pauschaler Wertberichtigungsbedarf —auf Forderungen gegenuber
Versicherungsnehmern und Versicherungsvermittlern in Hohe von 2,0 Mio. EUR (Vorjahr: 113 Tsd. EUR). Der
Anstieg resultiert aus der Bildung einer pauschalierten Einzelwertberichtigung auf Forderungsausfalle im
Geschaftsjahr. Die durchschnittliche Ausfallguote der vergangenen drei Jahre betragt 8,0 % (Vorjahr: 0,8 %).
Der Forderungsbetrag gegeniber externen RUckversicherern belauft sich zum Bilanzstichtag auf
881 Tsd. EUR (Vorjahr: 902 Tsd. EUR).

2.46. Operationelle Risiken

Operationelle Risiken umfassen alle Risiken, die durch unzureichende oder fehlerhafte Prozesse, menschliches
Handeln, organisatorische Schwachen, Ausfélle von Systemen oder externe Ereignisse entstehen. Fur die DA
Deutsche Allgemeine Versicherung AG ergeben sich solche Risiken sowohl origindr im eigenen
Verantwortungsbereich als auch mittelbar Uber die ausgelagerten Geschéaftsprozesse, die weit Uberwiegend
durch interne Dienstleister innerhalb der Zurich Gruppe Deutschland sowie durch spezialisierte
Schwestergesellschaften erbracht werden.

Die Gesellschaft steuert operationelle Risiken mithilfe eines etablierten Risikomanagement-Rahmenwerks, das
zentrale Instrumente wie Risikoanalysen, das interne Kontrollsystem (IKS), Auslagerungs- und
Dienstleistermanagement, Notfall- und Krisenorganisation sowie die systematische Erfassung operationeller
Schadenereignisse umfasst. Risiken werden regelmafig bewertet und erforderlichenfalls mit MaRnahmen
unterlegt. Das interne Kontrollsystem wird quartalsweise Uberprift und dient der Reduktion von Risiken in
wesentlichen  Geschéafts- und  Finanzprozessen.  Zusatzlich nutzt die Gesellschaft  selbst
Versicherungslésungen, um bestimmte operationelle Risiken zu reduzieren.

Operationelle Risiken bestehen in der eingeschrankten Fahigkeit interner und externer Dienstleister, flexibel
und zeitnah auf veranderte Anforderungen — die beispielsweise aus strategischen Initiativen resultieren —
sowie neue Markt- und Regulierungsbedingungen zu reagieren.
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Innerhalb der operationellen Risiken werden Informationssicherheits- und Cyberrisiken sowie Rechtsrisiken
aufgrund ihrer besonderen Bedeutung gesondert dargestellt.

2.46.1. Informationssicherheits-/Cyberrisiken

Aufgrund ihrer digitalen Geschaftsprozesse und der weitgehenden Nutzung konzerninterner und
ausgelagerter IT-Dienstleistungen ist die Gesellschaft in besonderem Mal3e Informationssicherheits- und
Cyberrisiken ausgesetzt. Diese umfassen Risiken aus Cyberangriffen, Datenverlusten, Sicherheitsllcken,
Systemausfallen, Fehlfunktionen sowie der eingeschrankten Verflgbarkeit kritischer IT-Services.

Die Steuerung dieser Risiken erfolgt Gber ein umfassendes Informationssicherheits-Managementsystem
(ISMS), das zentrale Schutzmechanismen, Prozesse und Kontrollen definiert. Zu den wesentlichen technischen
und organisatorischen  MaBnahmen gehdéren u.a. ein  strukturierter Berechtigungs- und
Identitatsmanagementprozess, Verschllisselungstechnologien, Firewalls, Antivirussysteme, Penetrationstests,
kontinuierliche Uberwachung kritischer Systeme sowie Backup- und Wiederherstellungskonzepte. Besonders
schutzenswerte Systeme werden zusatzlich gegen DDoS-Angriffe abgesichert.

Die DA orientierte sich an den bis zum 16.01.2025 geltenden regulatorischen Anforderungen der VAIT und
hat die Umsetzung des ab dem 17.01.2025 wirksamen Digital Operational Resilience Act (DORA) weiter
konsequent vorangetrieben. Hierfir wurden Aufbau- und Ablauforganisation angepasst, Kontrollprozesse
gestarkt und ein entsprechendes Umsetzungsprojekt fristgerecht abgeschlossen.

Da wesentliche Bestands-, Vertriebs- und Schadenprozesse durch interne Konzerndienstleister oder
spezialisierte  Schwestergesellschaften mit eigener IT betrieben werden, erstreckt sich das
Informationssicherheits- und Cyberrisikomanagement ausdricklich auch auf diese ausgelagerten Bereiche.
Dazu zahlen insbesondere Vorgaben zu Informationssicherheit, Incident-Management, Notfall- und
Wiederanlaufplanung sowie die vertragliche Sicherstellung eines Sicherheitsniveaus, das dem der DA und der
Zurich Gruppe entspricht.

Das Zusammenspiel dieser MaBnahmen bildet eine IT-Systemlandschaft ab, die die sichere Verarbeitung von
Daten und die kontinuierliche Verfugbarkeit der Geschéaftsprozesse unterstitzt und sich an den jeweils
geltenden regulatorischen Anforderungen orientiert.

2.4.6.2. Rechtsrisiken

Das Rechtsrisiko umfasst potenzielle Verluste, die aus einer unzureichenden Berlcksichtigung der aktuellen
Rechtslage entstehen kdénnen - insbesondere infolge belastender gerichtlicher oder behdrdlicher
Entscheidungen oder nachteiliger Gesetzesanderungen. Darlber hinaus ergeben sich Rechtsrisiken aus
unklaren Rechtslagen oder ungunstigen vertraglichen Regelungen. Externe Entwicklungen, etwa neue
gesetzliche Vorgaben oder fur die Gesellschaft nachteilige gerichtliche Auslegungen, werden daher
kontinuierlich beobachtet, um mégliche Risiken friihzeitig zu erkennen und rechtzeitig geeignete Malinahmen
einzuleiten.

Die zunehmenden gesetzlichen und aufsichtsrechtlichen Anforderungen bergen das Risiko, dass neue
Vorgaben nicht immer fristgerecht oder nur mit zusatzlichem Aufwand umgesetzt werden kénnen. Die
Gesellschaft begegnet diesem Risiko durch kontinuierliches Monitoring relevanter Entwicklungen sowie eine
enge Abstimmung zwischen den Fachbereichen, Legal und Compliance, um notwendige Malnahmen
rechtzeitig einzuleiten und Auswirkungen auf Prozesse und Ressourcen zu begrenzen.

2.4.7. Sonstige Risiken

Strategische Risiken kdnnen sich aus Entscheidungen mit langfristigem Charakter ergeben, insbesondere
wenn diese nicht zeitnah an veranderte wirtschaftliche Rahmenbedingungen angepasst werden. Zur
Risikosteuerung werden regelmaBig Strategie- und Marktreviews durchgefihrt; zudem erfolgt die
Entscheidungsfindung auf Basis etablierter Governance-Prozesse.

Konzentrations-, Reputations- und Nachhaltigkeitsrisiken werden nicht als eigenstandige Kategorien gefthrt,
sondern im Rahmen anderer Risikoarten bertcksichtigt.

Konzentrationsrisiken kénnen entstehen, wenn wesentliche Prozesse oder Dienstleistungen von wenigen
externen Partnern oder Technologien abhangen. Die Gesellschaft Gberwacht entsprechende Abhangigkeiten
kontinuierlich und nutzt Diversifikation sowie vertragliche Regelungen, um potenzielle Auswirkungen zu
begrenzen.
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Reputationsrisiken koénnen sich aus einer negativen 6&ffentlichen Wahrnehmung durch Kunden,
Geschaftspartner, Aktiondre oder Behdrden ergeben. Diesen Risiken wird durch definierte
Kommunikationsprozesse, ein strukturiertes Beschwerdemanagement und ein laufendes Monitoring von
Medien und sozialen Netzwerken begegnet.

Nachhaltigkeitsrisiken ergeben sich aus &kologischen, sozialen und Governance-bezogenen Faktoren, die
mittel- bis langfristige Auswirkungen auf die Geschaftstatigkeit haben kénnen. Ihre Steuerung erfolgt durch
die Integration relevanter Aspekte in strategische und operative Entscheidungsprozesse sowie durch ein
entsprechend ausgestaltetes Governance-System.

2.48. Zusammenfassende Darstellung der Chancen- und Risikolage

Die DA Deutsche Allgemeine Versicherung AG verflgt Uber ein integriertes Risikomanagementsystem, das
sowohl zentral als auch in den operativen Einheiten verankert ist und dadurch eine frihzeitige Identifikation,
Bewertung und Steuerung von Risiken sicherstellen kann. Dieses System ist eng in die Strukturen der Zurich
Gruppe Deutschland eingebunden und richtet die Risikoposition an der internen Risikostrategie aus. Es wird
durch regelmaBige Risikoanalysen, ein Limitsystem als Frihwarnmechanismus sowie klare Governance-
Regelungen unterstitzt.

Das Risikoprofil basiert insbesondere auf der Solvency-ll-Standardformel und umfasst hierbei
versicherungstechnische, Markt-, Kredit- und operationelle Risiken. Erganzend erfolgen eine qualitative
Erhebung von Einzelrisiken sowie die Durchflhrung von Stresstests; die Detailergebnisse und Solvency-II-
Kennzahlen sind dem SFCR/ORSA zu entnehmen.

Die versicherungstechnischen Risiken beinhalten insbesondere Abweichungen im Schadenverlauf. Diesen
begegnet die Gesellschaft mit einem systematischen Underwriting- und Pricing-Regelwerk, regelmaBigen
Bestandsanalysen, Ruckversicherungslésungen sowie modellgestltzten Betrachtungen von
Naturkatastrophen- und GrofBrisiken.

In der Kapitalanlage stehen insbesondere Marktpreis-, Bonitats- und Liquiditatsrisiken im Fokus. Eine
diversifizierte und konservative Anlagestrategie, erganzt um ESG-Kriterien, strikte Anlagegrenzen und
Szenarioanalysen, begrenzt diese Risiken. Gleichzeitig ergeben sich aus der strategischen Ausrichtung
Chancen fur stabile Renditen und eine langfristig robuste Kapitalbasis.

Forderungsausfallrisiken werden durch Uberwachung der Forderungsbestande, Pauschalwertberichtigungen
und eine sorgfaltige Auswahl bonitatsstarker Ruckversicherer reduziert. Die Ruckversicherung wird nahezu
vollstandig innerhalb der Zurich Insurance Group platziert.

Zu den operationellen Risiken zéhlen Risiken aus Informationssicherheit, Cyberrisiken sowie weiteren Risiken
aus prozess- und systembezogenen Bereichen. Diese werden durch ein etabliertes ISMS, technische
SchutzmaBBnahmen, Notfallmanagement sowie ein enges Monitoring externer Dienstleister adressiert.
Regulatorische Anforderungen, insbesondere durch DORA, fliel3en in die Steuerung ein.

Weitere Risiken — darunter strategische, Reputations- und Nachhaltigkeitsrisiken — beobachtet die
Gesellschaft kontinuierlich und steuert sie Uber strukturierte Governance-Prozesse, Marktanalysen und
praventive Compliance-MaBnahmen.

Chancen werden insbesondere aus dem digitalen Direktmodell, der forcierten Diversifikation und dem Eintritt
in europaische Kfz-Markte erwartet.

Insgesamt sieht die DA Deutsche Allgemeine Versicherung AG angesichts der etablierten Prozesse, der
laufenden Weiterentwicklung der Systeme sowie der gruppenweiten Einbindung derzeit keine Risiken, die die
Vermdgens-, Finanz- oder Ertragslage bestandsgefdhrdend beeintrachtigen kénnten. Die Gesellschaft
beurteilt sich als gut vorbereitet, auf Veradnderungen im wirtschaftlichen und regulatorischen Umfeld zu
reagieren und gleichzeitig die sich aus Digitalisierung, Markttrends und ESG-orientierten Kapitalanlagen
ergebenden Chancen zu nutzen.

Dennoch sind die getroffenen Aussagen und Erwartungen hinsichtlich der zuktnftigen Entwicklung unter dem
Vorbehalt zu sehen, dass neben den hier aufgeflihrten Risiken bisher nicht prognostizierte schwerwiegende
Veranderungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der Wettbewerbssituation auf den internationalen
Finanzmarkten einen erheblichen Einfluss auf die Geschaftstatigkeit und -ergebnisse haben kénnen. Nicht
prognostizierte Veradnderungen koénnen insbesondere aus geopolitischen Entwicklungen oder aus
Gesetzesanderungen resultieren.
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2.5. Prognosebericht

25.1. Deutschland — Ausblick 2026

Nach Einschatzung des Sachverstandigenrats zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung wird
die deutsche Volkswirtschaft im Jahr 2026 voraussichtlich nur eine verhaltene Erholung aus der aktuellen
Stagnationsphase aufweisen. Fur 2026 rechnet der Sachverstandigenrat mit einem Anstieg des
preisbereinigten Bruttoinlandsprodukts um 0,9 %. Davon entfallen rund 0,3 % auf einen gunstigen
Kalendereffekt aufgrund einer héheren Anzahl an Arbeitstagen. Die Wachstumsimpulse durften dabei vor allem
aus steigenden offentlichen Investitionen in RUstung und Infrastruktur sowie Klimaneutralitat (SVIK) resultieren.
Der Effekt des im Marz 2025 beschlossenen Finanzpakets fallt im Jahr 2026 geringer aus als im
Fruhjahresgutachten 2025 prognostiziert. Dennoch durfte das Paket flr konjunkturelle Entlastung sorgen und
das Wachstum des Bruttoinlandsprodukts um rund 0,3 % erhdhen. Genauso profitiert der private Konsum vom
Finanzpaket und durfte 2026 mit einer moderaten Expansion um 0,7 % zulegen.

Im Rahmen des Finanzpakets bleibt die Transformation zur Klimaneutralitdt auch im Jahr 2026 ein zentraler
wirtschaftlicher Schwerpunkt. Das Sondervermdgen Infrastruktur und Klimaneutralitét soll Investitionen in
Infrastruktur und Klimaschutz mit einem Gesamtvolumen von bis zu 500 Mrd. Euro bis 2037 ermoglichen. Vor
dem Hintergrund der Zinssenkungen durch die Federal Reserve im Jahr 2025 sowie der veréffentlichten
Zinsprojektionen ist im Jahr 2026 mit weiteren Leitzinssenkungen in den USA zu rechnen. Fur die EZB und die
Bank of England erwartet das Gutachten hingegen keine Anderungen des Leitzinsniveaus.

Far 2026 erwartet der Sachverstandigenrat eine jahresdurchschnittliche Verbraucherpreisinflation von 2,1 %
(nach 2,2 % 2025). Die Kerninflation durfte far 2026 bei 2,5 % liegen, nachdem sie 2025 voraussichtlich 2,7 %
betragt. Der Preisauftrieb wird im Prognosezeitraum voraussichtlich vor allem von steigenden
Dienstleistungspreisen getragen, wahrend stagnierende bzw. leicht rlcklaufige Energiepreise nur geringen
zusatzlichen Preisdruck erzeugen. Zudem durften steigende Arbeitnehmerentgelte einen splrbaren Einfluss
auf das Inflationsgeschehen haben.

Die Prognose fur den deutschen Arbeitsmarkt deutet fur 2026 auf eine Stabilisierung hin. Die
Arbeitslosenquote soll von durchschnittlich 6,3 % (2025) auf 6,1 % (2026) zurickgehen, wahrend die Zahl der
Erwerbstatigen voraussichtlich stagniert. Die Realldhne durften sich weitgehend unveréndert verhalten und
somit nur moderat steigen.

Im Jahr 2026 bleibt das aulRenwirtschaftliche Umfeld fir Deutschland fragil. Die anhaltende Exportschwéache
durfte sich im Prognosezeitraum fortsetzen, wahrend die seit 2025 erneut steigenden US-Zolle die
auBenwirtschaftlichen Belastungen zuséatzlich erhdhen kédnnten. Die geopolitischen Spannungen werden auch
im Jahr 2026 einen wesentlichen Einfluss auf das wirtschaftliche Umfeld in Deutschland ausUben und den
internationalen Ordnungsrahmen nachhaltig verdndern. In der Folge durfte sich der Druck auf Deutschland
und die Européische Union erhdhen, ihre strategische und wirtschaftliche Souveranitat weiter zu starken.

252, Kapitalmarkte — Ausblick 2026

Das Jahr 2026 beginnt mit vielen politischen und wirtschaftlichen Spannungen, die das Marktgeschehen
nachhaltig beeinflussen. Die anhaltend robuste Konjunktur in den Vereinigten Staaten und die weiterhin
erhdhte Teuerungsrate haben die amerikanische Notenbank veranlasst, an ihrem restriktiven Kurs festzuhalten.
Obwohl eine Stabilisierung der Inflation zu erkennen ist, bleibt das Niveau deutlich Gber den Zielwerten. Das
Tempo moglicher Zinssenkungen ist entsprechend verhalten — aus heutiger Sicht erwarten wir in den
Vereinigten Staaten maximal zwei Reduktionen des Leitzinses um jeweils 0,25 % bis zum Jahresende.
Wesentliche Voraussetzungen hierfir sind eine nachlassende Inflation sowie ein sich abschwachender
Arbeitsmarkt, woflr es aktuell nur verhaltene Signale gibt. In der Eurozone hingegen erwarten wir keine
Anpassung der Leitzinsen in diesem Jahr, da die Inflation nahe am Ziel der EZB von knapp unter 2 % liegt.

In Europa und den Vereinigten Staaten fUhren umfangreiche staatliche Ausgabenprogramme zu einem
weiteren Anstieg der Staatsschulden. Die expansive Fiskalpolitik schlagt sich insbesondere bei Anleihen mit
langeren Laufzeiten in hdheren Renditen nieder. Wahrend das kurze Laufzeitsegment durch mdégliche
Leitzinssenkungen stabil bleibt oder im Falle der Vereinigten Staaten leicht nachgeben sollte, rechnen wir bei
langeren Laufzeiten mit einem anhaltend erhéhten Zinsniveau. Das Spannungsfeld zwischen
Wirtschaftswachstum und Schuldenstand bleibt zentral fur die Entwicklung der Renditen von Staatsanleihen
und es bleibt zu beobachten, inwiefern die expansive Fiskalpolitik sich tatsachlich in einem Anstieg des
Bruttoinlandsprodukts niederschlagen wird.
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Die jungsten Ereignisse und Diskussionen rund um Grénland zeigen eindricklich, wie fragil die Beziehungen
zwischen Europa und den Vereinigten Staaten inzwischen geworden sind. Die amerikanische Regierung zégert
nicht, zur Durchsetzung eigener wirtschaftlicher und geopolitischer Interessen mit der Androhung neuer Zélle
zu operieren. Diese Entwicklung hat bereits in den vergangenen Monaten zu spUrbarer Volatilitdt an den
Aktien-, Devisen- und Anleihemarkten geflhrt und durfte die Markte auch in diesem Jahr begleiten.

Unternehmensanleihen halten wir zum gegenwartigen Zeitpunkt flr wenig attraktiv. Zwar sind die absoluten
Renditen durch das allgemein hohe Zinsniveau durchaus ansprechend, jedoch befinden sich die
Risikoaufschlage sowohl in Europa als auch in den Vereinigten Staaten auf historischen Tiefstanden.
Ausgehend von diesen tiefen Niveaus sehen wir aktuell wenig Potenzial fir eine weitere Einengung der
Risikoaufschlage und folglich mehr Risiken als Chancen.

Die Aktienmarkte bleiben insgesamt von einer optimistischen Grundstimmung gepragt, wobei die
zunehmenden hohen Bewertungen, insbesondere im amerikanischen Markt nach den kraftigen Kursanstiegen
der vergangenen Jahre, zu erhdhter Vorsicht mahnen. Die erwartete weitere Lockerung der Geldpolitik in den
Vereinigten Staaten sowie mdgliche Zinssenkungen kdnnten den Aktienmarkten zuséatzlich Ruckenwind geben
und fur positive Impulse sorgen. Auch die expansive Fiskalpolitik in den Vereinigten Staaten und Europa durfte
das Wirtschaftswachstum férdern und die Aktienmarkte weiter unterstitzen. In Europa ruht die Hoffnung auf
einem nachhaltigen Gewinnwachstum der Unternehmen. Fur Deutschland erwarten wir nach dem schwachen
Wachstum im Jahr 2025 einen deutlichen Anstieg der wirtschaftlichen Dynamik, was die Aktienmarkte
zusatzlich stltzen sollte. Gleichzeitig stellen die zunehmenden protektionistischen Malnahmen der US-
Regierung, insbesondere im Rahmen der Zollpolitik, sowie das anhaltend hohe Inflationsniveau in den
Vereinigten Staaten spurbare Herausforderungen dar. Phasen erhdhter Volatilitat kénnen zudem durch
geopolitische Spannungen, Unsicherheiten im Zuge der amerikanischen Handelspolitik und Sorgen um die
Unabhéangigkeit der amerikanischen Zentralbank ausgel6st werden.

Der européische Immobilienmarkt wird durch die anhaltenden geopolitischen Spannungen sowie ein
stagnierendes Wirtschaftswachstum belastet. Mit rlacklaufiger Inflationsrate und einem stabileren
Finanzierungsumfeld sind jedoch bereits grundlegende Weichen flr eine weitere Erholung der
Immobilienmarkte gestellt, zu erwarten ist diese allerdings primar im Buro-Spitzensegment. Besonders
Deutsche Buroimmobilien in durchschnittlichen Lagen stehen aufgrund der stagnierenden Nachfrage
weiterhin unter Druck, was auch im kommenden Jahr zu moderaten Preisrickgangen fuhren kann.

253. Deutsche Versicherungswirtschaft — Ausblick 2026

Der Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft (GDV) rechnet fir 2026 mit der Fortsetzung eines
insgesamt moderaten Wachstumskurses der Branche. Nach dem starken Jahr 2025 wird fur die
Versicherungswirtschaft im Jahr 2026 ein Beitragsplus von 4,8 % prognostiziert. Der Ausblick bleibt durch eine
strukturelle Wachstumsschwache gedampft, der jedoch ab dem zweiten Halbjahr 2025 und im Jahr 2026
fiskalische Impulse entgegenwirken durften. Zugleich sorgt die weiterhin positiv geneigte Zinsstrukturkurve far
wettbewerbsfahige Konditionen, besonders zugunsten des Einmalbeitragsgeschéafts.

In den verschiedenen Versicherungssparten werden differenzierte Wachstumsdynamiken erwartet: Wahrend
die Schaden- und Unfallversicherung robust bleibt, rechnet die Private Krankenversicherung mit kraftigen
Beitragsanpassungen. Die Lebensversicherung profitiert zwar von einem fortlaufend wachsenden
Einmalbeitragsgeschaft, zeigt insgesamt jedoch eine verhaltene Entwicklung.

Im Segment der Schaden- und Unfallversicherung prognostiziert der GDV fur 2026 ein Beitragswachstum von
52 %, nachdem inflationsgetriebene Effekte zuvor schrittweise verarbeitet wurden. In der
Kraftfahrtversicherung wird ein Beitragsplus von 6,5 % erwartet. Allerdings durfte das Wachstum aufgrund
eines rucklaufigen Profitabilisierungsdrucks infolge der Ruckkehr in die versicherungstechnische Gewinnzone
2025 gedampft ausfallen.

In der Wohngebaudeversicherung ergeben sich laut Einschatzung des GDV zusatzliche Impulse durch die
weiter zunehmende Verbreitung von Elementardeckungen sowie in der Leitungswasserversicherung, sodass
mit einem Beitragswachstum von 8,0 % gerechnet wird. Angesichts der anhaltend niedrigen Wareninflation
durfte sich das Wachstum in der Hausratversicherung auf moderate 1,5 % belaufen. In der
Haftpflichtversicherung wirken ein  erwartetes geringeres Lohnwachstum sowie fortwirkende
Anpassungsmoglichkeit aus dem Jahr 2025 dampfend, sodass ein Beitragswachstum von 3,0 % prognostiziert
wird. In der Unfallversicherung mit Beitragsrickgewahr sorgen eine geringere Dynamik der
Beitragsmessungsgrenze sowie ein anhaltender Bestandsabrieb fur ein verhaltenes Beitragswachstum von
1,0 %.
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Far die Rechtsschutzversicherung erwartet der GDV ein leichtes Wachstum der Beitragseinnahmen von 6,0 %,
da die Sparte vor dem Hintergrund anhaltender Unsicherheit weiterhin robust bleibt. In der Transport- und
Luftfahrtversicherung hingegen wird ein Beitragsrickgang von 1,0 % prognostiziert, veranlasst durch die fragile
Entwicklung des internationalen Warenverkehrs und einer stagnierenden Inlandswirtschaft.. In der Kredit-,
Kautions- und Vertrauensschadenversicherung stUtzen fiskalische Impulse, eine zunehmende Zahl von
GroBprojekten und steigende Bauaktivitat insbesondere die Kautionsversicherung. Demgegentber wirken ein
gesattigter Markt und eine geringe Erzeugerpreisdynamik in der Kreditversicherung bremsend. Insgesamt
ergibt sich in dieser Sparte ein erwartetes Beitragsplus von 2,0 %.

In der Privaten Krankenversicherung (PKV) setzt sich die dynamische Leistungsentwicklung in spUrbaren
Beitragsanpassungen fort. Fir 2026 prognostiziert der GDV ein Beitragswachstum von 10,5 %. Zum
Jahreswechsel sind fur rund 60 % der Vollversicherten durchschnittliche Beitragsanpassungen von 13,0 %
vorgesehen. In der Pflegeversicherung sollen die Beitrdge um rund 6,0 % fur Beihilfeberechtigte und um etwa
16,0 % fur Nicht-Beihilfeberechtigte steigen. Die Jahresarbeitsentgeltgrenze (JAEG) erhdht sich um 4,9 %,
wobei die gesamtwirtschaftliche Lohn- und Gehaltsanpassung zeitlich nachgelagert wirkt. Dies deutet auf eine
nur begrenzte Beeinflussung des Wechselsaldos zwischen der gesetzlichen und privaten
Krankenversicherung hin. Gleichzeitig durften Zusatz-, betriebliche Kranken- sowie
Pflegezusatzversicherungen weiter an Bedeutung gewinnen.

25.4. DA Deutsche Allgemeine Versicherung AG — Ausblick

Fur das kommende Jahr wird erneut ein wesentliches Wachstum der gebuchten Bruttobeitrage prognostiziert.
Das Beitragswachstum in den Geschaftsfeldern Kranken- und Tierkrankenversicherung und auch die
Erweiterung in den europaischen Markt auf3erhalb Deutschlands sollen konsequent vorangetrieben werden.

Das Ergebnis wird dabei weiterhin durch gezielte Ausgaben in Form von Provisions- und sonstigen
Abschlussaufwendungen gepragt sein. Die Aufwande in Zusammenhang mit dem Aufbau neuer
Geschaftsfelder fuhren zu im Direktvertrieb marktiblichen Anfangsverlusten, die sich jedoch aufgrund kinftig
erwarteter Ergebnisbeitrdge aus Gesamtunternehmenssicht annahmegemafl rechnen. Langfristig soll die
Ertragskraft des Unternehmens gesteigert werden.

Der Fokus der Gesellschaft wird weiterhin klar auf dem Online-Geschéaft liegen, das durch telefonische
Beratung unterstitzt wird. Mit weiteren den Online-Bereich betreffenden Ausgaben wird beabsichtigt, die
digitalen Fahigkeiten der Gesellschaft weiter auszubauen und auch fur die digitale Transformation der Zurich
Gruppe Deutschland zu nutzen.

In Zusammenhang mit den zuvor beschriebenen geplanten Ausgaben wird fir das kommende Jahr mit einem
leichten Anstieg der Brutto- und Nettokostenquote geplant.

Auch kunftig wird mit erhdhten Schadendurchschnitten mit entsprechender Auswirkung auf die Brutto- und
Nettoschadenquote gerechnet. Umfangreiche MalBnahmen wurden eingeleitet und auch bereits umgesetzt,
um dem entgegenzuwirken. Im Jahr 2025 wurde - wie bereits im Vorjahr — ein deutlicher Anstieg der
Durchschnittspramien und eine Senkung der Schadenquoten im Kfz-Bereich erzielt. Mittel- und langfristig soll
durch die Profitabilisierung in den Kfz-Sparten sowie die bereits eingefUhrte Produktdiversifikation und einen
damit einhergehenden geanderten Spartenmix eine weitere Senkung der Brutto- und Nettoschadenquote
erreicht werden. Fur das kommende Jahr wird eine weitere leichte Reduzierung der Brutto- und
Nettoschadenquote prognostiziert.

Durch die Umschichtung von Inhaberschuldverschreibungen im Geschaftsjahr hat sich die Laufzeit der
Anlagen verlangert und die laufende Rendite erhéht. Daher wird im kommenden Jahr ein moderater Anstieg
der laufenden Ertrdge aus Kapitalanlagen erwartet.

Far das Jahresergebnis wird im kommenden Jahr vor Berlcksichtigung eines eventuell weiteren
Ertragszuschusses ein  Verlust prognostiziert. Dies ist vor allem geprdgt durch mit den
Beitragswachstumsambitionen in  Verbindung stehenden geplanten Aufwédnden und den damit
einhergehenden erhéhten Brutto- und Nettokostenquoten. Langfristig sollen gestitzt durch das
Beitragswachstum Ertrage erzielt werden.

Die tatsachlichen Entwicklungen und Ergebnisse kdnnen von den vorgenannten Planungen abweichen. Die
Risiken bestehen u. a. in auBergewodhnlichen Schadenereignissen, einer erhdhten Inflation, einer negativen
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung sowie moglichen Verwerfungen an den Kapitalmarkten.
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Der kurzlich eskalierte Nahostkonflikt hat zu hoher Volatilitdt an den Kapitalmarkten gefuhrt und die weitere
Entwicklung bleibt von hoher Unsicherheit gepragt. Unsere Gesellschaft unterhalt keine direkten Investitionen
in den betroffenen Gebieten im Nahen Osten. Dennoch ist unsere Kapitalanlage von den jlngsten
Entwicklungen betroffen, da ein nachhaltig héherer Ol- und Gaspreis sowie gestdrte Lieferketten
inflationstreibend wirken und somit zu andauernd héheren Zinsen fihren kdnnen. Auch die Risikoaufschlage
bei Unternehmensanleihen sind bereits moderat gestiegen, was kurzfristig die Kurse der
Unternehmensanleihen drickt. Ein sich weiter eskalierender Konflikt durfte die oben beschriebenen Effekte
kurzfristig noch weiter verstarken, wahrend eine baldige Deeskalation entsprechend positive Auswirkungen auf
die Kapitalméarkte haben sollte. Insgesamt profitieren wir in der Kapitalanlage von der hohen Sicherheit
einzelner Anlagen und der breiten Diversifikation des Gesamtportfolios, so dass wir zum aktuellen Zeitpunkt
zwar von héheren Marktwertschwankungen, langfristig aber nicht von einem nachhaltig wertmindernden Effekt
ausgehen.

2.6. Dank an die Mitarbeiter

Das Jahr 2025 war fur unsere Gesellschaft dufRerst ereignisreich und besonders herausfordernd. Durch die
Fachkompetenz und den unermudlichen Einsatz aller Mitarbeiter, die flr unsere Gesellschaft tatig sind,
konnten wir uns in einem sehr anspruchsvollen Umfeld erfolgreich behaupten. Zudem machen wir weiterhin
groBe Fortschritte bei der Erreichung unserer strategischen Ziele. Dank des Engagements unserer Mitarbeiter
und ihrer konstruktiven Teamarbeit konnten wir gemeinsam die Grundlage flr eine erfolgreiche Zukunft
schaffen.

GleichermaBen gilt unser Dank den Interessenvertretungen des Hauses fur die vertrauensvolle und
konstruktive Zusammenarbeit.

Frankfurt am Main, den 30. Marz 2026

Der Vorstand

Stockhorst Billing Reuter Schmidt-Schén

DA Deutsche Allgemeine Versicherung Aktiengesellschaft 24



Geschaftsbericht 2025

3. Betriebene Versicherungszweige und -arten

Krankenversicherung
Sonstige selbstandige Einzel-Teilversicherung
- selbstandige Zahnbehandlungsversicherung nach Art der Schadenversicherung

- sonstige Teilversicherung nach Art der Schadenversicherung

Unfallversicherung
Allgemeine Unfallversicherung
- Einzel-Unfallversicherung ohne Beitragsrickgewahr

- Kraftfahrtunfallversicherung

Haftpflichtversicherung
Allgemeine Haftpflichtversicherung
- Privathaftpflichtversicherung (einschlielich Hundehalter-Haftpflichtversicherung)

- Gewasserschaden-Haftpflichtversicherung

Kraftfahrzeugversicherung
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung
Fahrzeugvollversicherung

Fahrzeugteilversicherung

Sachversicherung

Verbundene Hausratversicherung
Verbundene Wohngebaudeversicherung
Glasversicherung

Tierversicherung

Rechtsschutzversicherung
Rechtsschutzversicherung nach ARB

Beistandsleistungsversicherung
Schutzbriefversicherung
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4. Jahresabschluss fur das Geschéaftsjahr 2025
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4.1. Bilanzzum 31.12.2025
Aktivseite
EUR EUR EUR 2025 EUR 2024 EUR
A. Kapitalanlagen
|.  Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und
Beteiligungen
Beteiligungen 112219 112219
Il Sonstige Kapitalanlagen
1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermégen
und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 43.942.144 44.801.140
2. Inhaberschuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere 206.874.774 165.168.284
3. Sonstige Ausleihungen
a) Namensschuldverschreibungen 31.846.288 35.833.282
b) Schuldscheinforderungen und Darlehen 20.094.286 20.446.684
51.940.574 56.279.966
4. Einlagen bei Kreditinstituten 486.189 339.929
303.243.681 266.589.319
303.355.900 266.701.538
B. Forderungen
|. Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen
Versicherungsgeschaft an:
1. Versicherungsnehmer 21.841.125 14.909.556
2. Versicherungsvermittler 1916.775 1.664.155
23.757.900 16573711
davon an verbundene Unternehmen: — EUR
(Vj: 1.663.333 EUR)
Il.  Abrechnungsforderungen aus dem
Ruckversicherungsgeschaft 1.710.827 4534.795
davon an verbundene Unternehmen: 1.704.169 EUR
(Vj.: 4.503.905 EUR)
Ill.  Sonstige Forderungen 11.287.057 13.738.138

36.755.784  34.846.644

davon an verbundene Unternehmen: 685.602 EUR

(Vj: 6.972.011 EUR)
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Aktivseite
EUR 2025 EUR 2024 EUR
C. Sonstige Vermdégensgegenstinde
I. Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks und
Kassenbestand 6.374.077 5.678.006
Il.  Andere Vermdgensgegenstande 23.232 34.005

6.397.309 5712011

D. Rechnungsabgrenzungsposten

l. Abgegrenzte Zinsen und Mieten 3.277.389 2918911
Il.  Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 858.696 1.015.824

4.136.085 3.934.735
Summe der Aktiva 350.645.078 311.194.928
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Passivseite
EUR EUR 2025 EUR 2024 EUR
A. Eigenkapital
|. Eingefordertes Kapital
Gezeichnetes Kapital 53.041.931 53.041.931
abzlglich nicht eingeforderter ausstehender Einlagen 21.374941 21.374.941
31.666.990 31.666.990
IIl.  Kapitalricklage 11919931 11919931
Ill.  Gewinnrlcklagen
1. Gesetzliche Rucklage 3.134.270 3.134.270
2. Andere Gewinnricklagen 287.152 287.152
3.421.422 3.421.422
47.008.343 47.008.343
B. Versicherungstechnische Rickstellungen
|.  BeitragsUbertrage
1. Bruttobetrag 63.642.599 50.033.432
2. davon ab: Anteil fur das in Rickdeckung gegebene
Versicherungsgeschaft 25.176.920 19.363.258
38.465.679 30.670.174
Il Ruckstellung fir noch nicht abgewickelte
Versicherungsfalle
1. Bruttobetrag 389.799.982 346.161.052
2. davon ab: Anteil fur das in Ruckdeckung gegebene
Versicherungsgeschaft 186.318.348 169.875.842
203.481.634 176.285.210
Ill.  Schwankungsrickstellung und &hnliche Rickstellungen 12.016.340 23.642.722
V. Sonstige versicherungstechnische Rickstellungen
Bruttobetrag 604.120 832232
254567.773 231.430.338
C. Andere Ruckstellungen
I. Ruckstellungen flr Pensionen und ahnliche
Verpflichtungen 4.530.328 4.631.002
Il.  Sonstige Ruckstellungen 6.790.064 4.408.281
11.320.392 9.039.283
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Passivseite
EUR EUR 2025 EUR 2024 EUR
D. Andere Verbindlichkeiten
I. Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen
Versicherungsgeschaft gegenlber:
1. Versicherungsnehmern 13.348.250 11.473.242
2. Versicherungsvermittlern 1.560 8.316
13.349.810 11.481.558
davon gegeniber verbundenen Unternehmen:
- EUR (Vj. —EUR)
Il Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem Ruckversicherungsgeschaft 880 65
davon an verbundene Unternehmen:
- EUR (Vj: - EUR)
Ill.  Sonstige Verbindlichkeiten 24.397.880 12.235.341

37.748570  23.716.964

davon aus Steuern:

5.304.519 EUR (Vj.: 3.5632.932EUR)

im Rahmen der sozialen Sicherheit:

- EUR (Vj: - EUR)

gegenuber verbundenen Unternehmen:
16.049.602 EUR (Vj. 6.019.284 EUR)

Summe der Passiva 350.645.078 311.194.928

Versicherungsmathematische Bestatigung:
Rentenleistungen aus Unfallversicherungen

Es wird bestatigt, dass die in der Bilanz unter Posten B. Il. der Passiva eingestellte Deckungsrickstellung unter
Beachtung von § 341fund § 341g HGB sowie unter Beachtung der aufgrund des § 88 Abs. 3 VAG erlassenen
Rechtsverordnung berechnet worden ist.

Rentenleistungen aus Haftpflichtversicherungen

Es wird bestatigt, dass die in der Bilanz unter Posten B. Il. der Passiva eingestellte Deckungsrickstellung unter
Beachtung von § 341fund § 341g HGB sowie unter Beachtung der aufgrund des § 88 Abs. 3 VAG erlassenen
Rechtsverordnung berechnet worden ist.

KdéIn, den 26. Februar 2026
Dr. Jens Wagener
Verantwortlicher Aktuar
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42.  Gewinn-und Verlustrechnung fur die Zeit vom 01.01. bis 31.12.2025
EUR EUR 2025 EUR 2024 EUR
I. Versicherungstechnische Rechnung
1. Verdiente Beitrage fur eigene Rechnung
a) Gebuchte Bruttobeitrage 457.051.102 342.762.947
b) Abgegebene Ruckversicherungsbeitrage 171.499.989 134.595.983
285.,551.113 208.166.964
c) Veranderung der Bruttobeitragstbertrage -13.609.167 -1.741.060
d) Veradnderung des Anteils der Ruickversicherer an den
Bruttobeitragstbertragen 5.813.662 -4.782.928
-7.795.505 -6.523.988
277.755.608 201.642.976
2. Technischer Zinsertrag fur eigene Rechnung 444148 449613
3 gzzf]:%ig versicherungstechnische  Ertrage fur eigene 491533 474588
4. Aufwendungen fur Versicherungsfalle flr eigene Rechnung
a) Zahlungen fur Versicherungsfalle
aa) Bruttobetrag 293.831.144 265.017.848
bb) Anteil der Riickversicherer 108.192.553 102.274.520
185.638.591 162.743.328
b) Veranderung der Ruckstellung fir noch nicht abgewickelte
Versicherungsfalle
aa) Bruttobetrag 43.638.930 -1.437.963
bb) Anteil der Riickversicherer 16.442.507 2.824.039
27.196.423 1.386.076
212.835.014 164.129.404
5. Veranderungen der sonstigen versicherungstechnischen
Netto-
rickstellungen -228112 -364.983
6. Aufwendungen fur den Versicherungsbetrieb fir eigene
Rechnung
a) Bruttoaufwendungen fur den Versicherungsbetrieb 130.883.867 111.957.696
b) davon ab:
erhaltene Provisionen und Gewinnbeteiligungen aus demin
Rickdeckung gegebenen Versicherungsgeschéft 38.959.597 34.798.015
91924270 77.159.681
7. Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen
fur eigene Rechnung 111916 116.133
8. Zwischensumme -25951.799 -38.473.058
9. Veranderung der Schwankungsrickstellung und éhnlicher
Ruckstellungen 11.626.382 10.520.917
10. Versicherungstechnisches Ergebnis fur eigene Rechnung -14.325.417 -27.952.141
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Fortsetzung EUR EUR 2025 EUR 2024 EUR
IIl.  Nichtversicherungstechnische Rechnung
1. Ertrdge aus Kapitalanlagen
a) Ertrage aus anderen Kapitalanlagen 6.624.972 4.468.469
davon aus verbundenen Unternehmen:
432171 EUR (Vj: 613.508 EUR)
b) Ertrdge aus Zuschreibungen 1.003.183 -
c) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 286.435 875.518
7.914.590 5.343.987
2. Aufwendungen fur Kapitalanlagen
a) Aufwendungen fur die Verwaltung von
Kapitalanlagen, Zinsaufwendungen und sonstige
Aufwendungen fur die Kapitalanlagen 585.114 570.464
b) Abschreibungen auf Kapitalanlagen - 791.672
c) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen 448286 595.802
1.033.400 1.957.938
6.881.190 3.386.049
3. Technischer Zinsertrag -444.148 -449.613
6.437.042 2.936.436
Sonstige Ertrage 889.884 869.153
Sonstige Aufwendungen 13.866.059 8.603.654
-12.976.175 -7.734.501
6. Nichtversicherungstechnisches Ergebnis —6.539.132 -4.798.065
7. Ergebnis der normalen Geschaftstatigkeit -20.864.549 -32.750.205
8. Aulerordentliche Ertrage 28.270.000 27.375.000
9. AuBerordentliche Aufwendungen 4.875.585 2.185.632
10. AuRerordentliches Ergebnis 23.394.415 25.189.368
11. Sonstige Steuern -372.042 -368.144
12. Ertrage aus Verlustibernahme = 7.928.981
13. Aufgrund einer Gewinngemeinschaft, eines
Gewinnabflhrungs- oder eines Teilgewinnabfihrungs-
vertrags abgefihrte Gewinne -2.157.824 -
14. JahresUberschuss = -
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4.3. Anhang

43.1. Angaben zur Bilanzierung und Bewertung

Die Angaben im Geschéaftsbericht erfolgen generell auf volle Euro. Rundungsdifferenzen werden billigend in
Kauf genommen.

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriffen des HGB, VAG, AktG und den far
Versicherungsunternehmen geltenden Sondervorschriften aufgestellt.

Die Beteiligungen wurden gemal3 § 341b Abs. 1 i.V.m. § 253 Abs. 1 Satz 1, Abs. 3 Satz5 HGB nach den
Vorschriften fir das Anlagevermdgen mit den Anschaffungskosten bilanziert. Bei voraussichtlich dauernder
Wertminderung wird auf den niedrigeren beizulegenden Wert abgeschrieben. Das Wertaufholungsgebot
gemal § 253 Abs. 5 HGB wird beachtet.

Far Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere sowie
fur Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere erfolgte die Bewertung gemaf
§ 341b Abs. 2 zweiter Halbsatz HGB i. V. m. § 253 Abs. 1 Satz 1, Abs. 3 Satz 5 HGB nach den Vorschriften far
das Anlagevermdgen mit den fortgefihrten Anschaffungskosten. Agien und Disagien bei festverzinslichen
Schuldtiteln wurden linear Uber die Restlaufzeit amortisiert. Bei den Inhaberschuldverschreibungen ohne
Endfalligkeit wurde das Agio bzw. Disagio Uber die Zinsbindungsfrist amortisiert. Im Geschéftsjahr 2025 wurde
die Bilanzierungs- und Bewertungsmethode fir Inhaberschuldverschreibungen mit Disagio analog den Agien
dahingehend angepasst, dass die Disagien amortisiert werden. Dies fuhrt zu einem zutreffenderen Einblick in
die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage. Zuvor erfolgte keine Amortisation der Disagien. Das Jahresergebnis
vor Verlustibernahme erhéht sich infolgedessen um 0,8 Mio. EUR. Bei voraussichtlich dauernder
Wertminderung wird auf den niedrigeren beizulegenden Wert abgeschrieben. Zur Feststellung, ob eine
voraussichtlich dauernde Wertminderung vorlag, wurden systematische Methoden gemafl IDW RS VFA 2
angewandt. Indizien fUr eine voraussichtlich dauernde Wertminderung waren u. a. der Umfang und die Dauer
der Wertminderung sowie eine zum Stichtag vorliegende stille Last auf Investmentanteile. Das
Wertaufholungsgebot gemal § 253 Abs. 5 HGB wurde beachtet.

Fur Anteile an Spezialfonds richtet sich die Beurteilung der voraussichtlichen Dauerhaftigkeit einer
Wertminderung bei einer zum Stichtag vorliegenden stillen Last auf dem Investmentanteil nach den im
Spezialfonds gehaltenen Vermdgensgegenstdnden und Schulden (Durchschau). Dabei wurde fur den
Investmentanteil als beizulegender Wert der Substanzwert ermittelt, indem Schuldtitel bei entsprechender
Bonitat des Emittenten mit den fortgefihrten Anschaffungskosten angesetzt wurden, ansonsten mit dem
Zeitwert. Derivate wurden mit ihrem Zeitwert angesetzt. Sicherungseffekte aus Derivaten wurden
bertcksichtigt. Der beizulegende Wert eines Fondsanteilscheins ergab sich aus der Summe der im Rahmen
der Durchschau ermittelten beizulegenden Werte seiner Vermodgensgegenstande und Schulden, geteilt durch
die Anzahl der Anteile.

Liegt nach den Bestandsanalysen eine voraussichtlich dauernde Wertminderung fir einen Spezialfondsanteil
vor, wird auf den héheren Wert aus aktuellem Ricknahmepreis der Fondsanteile und dem in der Durchschau
ermittelten beizulegenden Wert abgeschrieben. Sofern in Folgeperioden der im Rahmen der
Bestandsanalysen ermittelte beizulegende Wert Gber dem Buchwert liegt, wurden die Fondsanteile auf den in
der Durchschau ermittelten beizulegenden Wert, héchstens jedoch auf die Anschaffungskosten,
zugeschrieben.

Bei voraussichtlich dauernder Wertminderung wird bei Inhaberschuldverschreibungen und anderen
festverzinslichen Wertpapieren der Abschreibungsbetrag im Rahmen einer Einzelfallprifung festgelegt. Die
DA Deutsche Allgemeine Versicherung AG hat bei der Beurteilung des Vorliegens einer voraussichtlich
dauernden Wertminderung in Bezug auf Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche
Wertpapiere Bonitatsprufungen der Emittenten sowie die Entwicklungen von Ratings herangezogen. Die stillen
Lasten stellten nach § 253 Abs. 3 Satz5 HGB keine voraussichtlich dauernde Wertminderung dar. Daher
waren Abschreibungen nicht erforderlich. Die Gesellschaft rechnete aufgrund der Bonitat der Emittenten nicht
mit Zahlungsausfallen.

Namensschuldverschreibungen wurden gemal § 341c Abs. 1 HGB mit dem Nennbetrag abzuglich Tilgungen
bewertet. Agiobetrage wurden aktiv abgegrenzt und linear auf die Laufzeit verteilt. Flr die unter dem Posten
Namensschuldverschreibungen ausgewiesene Nullkuponanleihe erfolgte die Bewertung gemaR
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§ 341b Abs. 2 zweiter Halbsatz HGB i. V. m. § 253 Abs. 1 Satz 1, Abs. 3 Satz 5 HGB nach den Vorschriften far
das Anlagevermdgen mit den fortgefiihrten Anschaffungskosten. Das Disagio wurde Uber die Restlaufzeit
anhand der Effektivzinsmethode amortisiert. Das Verfahren zur Ermittlung einer voraussichtlich dauernden
Wertminderung entsprach demjenigen von Inhaberschuldverschreibungen und anderen festverzinslichen
Wertpapieren.

Schuldscheinforderungen und Darlehen wurden gemals § 341c Abs. 3 HGB mit den Anschaffungskosten
zuzlglich/abzlglich der kumulierten Amortisation eines Unterschiedsbetrags zwischen Anschaffungskosten
und Rickzahlungsbetrag unter Anwendung der Effektivzinsmethode angesetzt. Das Verfahren zur Ermittlung
einer voraussichtlich dauernden Wertminderung entsprach demjenigen von Inhaberschuldverschreibungen
und anderen festverzinslichen Wertpapieren.

Die Bewertung der Einlagen bei Kreditinstituten erfolgte zum Nominalwert.

Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschéaft an Versicherungsnehmer und
Versicherungsvermittler wurden zum Nominalbetrag abzlglich Pauschalwertberichtigung bzw. pauschalierter
Einzelwertberichtigung angesetzt. Diese wurden unter Berlcksichtigung der Altersstruktur auf der Grundlage
von Erfahrungswerten ermittelt.

Das Sachanlagevermdgen (Betriebs- und Geschéaftsausstattung) wurde zu den Anschaffungskosten,
vermindert um die zulassigen Absetzungen flUr Abnutzung, bilanziert. Geringwertige Wirtschaftsguter bis zu
einem Betrag von 1.000 EUR werden direkt im Aufwand erfasst.

Die Beitragsubertrage im selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschéaft wurden unter Beachtung der
steuerlichen und aufsichtsrechtlichen Vorschriften pro Vertrag nach dem 1/360-System ermittelt. Die Anteile
des Ruckversicherers an den Beitragstbertragen werden seit dem Berichtsjahr von den ungekUrzten
Bruttobeitragsubertragen (Vorjahr nach Kuarzung) ermittelt und dann um die entsprechenden
Ruckversicherungsprovisionen gekurzt. Die von den Beitragsibertragen abzusetzenden nicht-
Ubertragsfahigen Beitragsteile errechnen sich in Anlehnung an die Grundsatze des koordinierten
Landererlasses des Finanzministeriums Niedersachsen vom 20.05.1974.

Die Ruckstellung fiir noch nicht abgewickelte Versicherungsfélle enthalt folgende Teilschadenrickstellungen:

- Ruckstellung fur bekannte Versicherungsfalle (inkl. externer Schadenregulierungskosten)
- Ruckstellung fur unbekannte Versicherungsfalle

- Renten-Deckungsrickstellung

- Ruckstellung fur interne Schadenregulierungskosten

Im selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschaft ist die Ruckstellung fur bekannte Versicherungsfalle fur
jeden bis zum Abschlussstichtag eingetretenen, aber noch nicht abgewickelten Versicherungsfall einzeln
ermittelt worden (inkl. externer Schadenregulierungskosten). Die Ruckstellung fur externe Schadenregulierung
wurde im Wege der Einzelbewertung ermittelt. Zweifelsfrei zu erwartende Ruckflisse aus Regressen,
Provenues und Teilungsabkommen wurden abgesetzt.

Die Bewertung der Ruckstellung fir unbekannte Versicherungsfalle wurde im Berichtsjahr umgestellt und
erfolgt nun auf der Grundlage eines versicherungsmathematischen Verfahrens. Basis fur das Verfahren ist der
undiskontierte beste Schatzwert der Schadenriickstellung (ohne interne Schadenregulierungskosten und
Rentenversicherungsfalle), erganzt um aktuariell ermittelte Sicherheitsmargen. Die Ruckstellung far
unbekannte Versicherungsfalle wird hierbei aus dem Unterschiedsbetrag des besten Schatzwerts inkl.
Sicherheitsmarge und der Bruttoteilschadenrtckstellung fur bekannte Versicherungsfalle abgeleitet. Dabei
werden nur Schadenjahre berlcksichtigt, fur die noch unbekannte Spéatschidden zu erwarten sind. Die
Anpassung des Verfahrens bericksichtigt die spezifische Struktur des Portfolios und gewahrleistet die
Einhaltung des Vorsichtsprinzips gemal HGB bei der Bildung von Schadenreserven. Infolgedessen erhoht
sich die Ruckstellung far unbekannte Versicherungsfélle brutto im Geschéaftsjahr um einen hohen einstelligen
Millionenbetrag.

Die Renten-Deckungsrickstellung wird nach versicherungsmathematischen Grundsatzen ermittelt. Dafar
wurde die Sterbetafel DAV 2006 HUR zugrunde gelegt. Im abgelaufenen Geschéftsjahr wurde weiterhin eine
Zinszusatzreserve als Teil der Renten-Deckungsrickstellung gestellt. Der dabei zugrunde gelegte
Referenzzins gemafl § 5 Abs. 4 DeckRV betrug 1,57 %, sodass die mit einem Rechnungszins von 1,75 %,
2,25 %, 2,75 % und 3,25 % bewerteten Rentenfalle in die Berechnungen einzubeziehen waren.

Die Ruckstellung fur interne Schadenregulierung ist in Anlehnung an den koordinierten Landererlass des
Finanzministeriums Nordrhein-Westfalen vom 22.02.1973 errechnet worden.

DA Deutsche Allgemeine Versicherung Aktiengesellschaft 35



Geschaftsbericht 2025

Die Anteile der Rickversicherer an der Ruckstellung fir noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle wurden
vertragsgemaf angesetzt.

Die Bildung der Schwankungsrtckstellung erfolgte entsprechend § 341h Abs. 1 HGBi. V. m. § 29 RechVersV
der dazugehdrigen Anlage.

Zur Ermittlung der unter der Position ,Sonstige versicherungstechnische Rulckstellungen® ausgewiesenen
Ruckstellungen wurden, in Anlehnung an §31 Abs.1 und 2 RechVersV, folgende Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden angewandt:

Die StornorUckstellung wurde auf Grundlage, der in der Vergangenheit beobachteten, stornierten Beitrage
ermittelt. Die Berechnung der Drohverlustriickstellung erfolgte anhand einer Prognose des
versicherungstechnischen Ergebnisses auf Basis des Bestands zum 31.12.2025 und unter Berlcksichtigung
von Kapitalanlageertragen. Im Geschéaftsjahr ergab sich keine Notwendigkeit zur Bildung einer Rickstellung
far drohende Verluste aus dem Versicherungsgeschaft.

Die Ubrigen hier ausgewiesenen Rickstellungen wurden nach dem voraussichtlichen Bedarf bilanziert.

Im Bilanzposten Pensionsriickstellungen sind nach §246 Abs.2 Satz2 und 3 HGB die
Vermdgensgegenstande, die dem Zugriff aller Gbrigen Glaubiger entzogen sind und ausschlieBlich der
Erfallung von Schulden aus Altersversorgungsverpflichtungen dienen, mit diesen
Altersvorsorgeverpflichtungen verrechnet auszuweisen. Die darin enthaltenen gemischten ZDV-Fonds wurden
nach § 253 Abs. 1 Satz 1 HGB mit den Anschaffungskosten aktiviert. Die ZDV-Fonds, die ausschlieBlich zur
Erfullung der Pensionsverpflichtungen im Rahmen eines Contractual Trust Arrangements dienten, wurden
gemal §253 Abs.1 Satz4 HGB i.V.m. § 246 Abs.2 Satz2 HGB nachfolgend mit dem beizulegenden
Zeitwert bewertet. Dabei handelte es sich um den Marktwert der Fondsanteile. Der unter der Bilanzposition
Pensionsrickstellungen ausgewiesene Aktivwert zu den Rulckdeckungsversicherungen wurde nach
versicherungsmathematischen Grundsatzen ermittelt.

Bei Ruckstellungen, deren Ho6he sich ausschlieBlich nach dem beizulegenden Zeitwert eines
Ruckdeckungsversicherungsanspruchs bestimmt, ergibt sich der Wertansatz gemaf § 253 Abs. 1 Satz 3 HGB
aus dem Maximum von Mindestleistung und Aktivwert der Rickdeckungsversicherung.

Fur die Beendigung der Dienstverhaltnisse ohne Versorgungsfall wird eine unternehmensspezifische
Fluktuationswahrscheinlichkeit angesetzt, die sich nach dem Alter und der im jeweiligen Alter abgeleisteten
Dienstzeit richtet.

Far die Ermittlung der Pensionsverpflichtung wird gemall § 253 Abs. 2 HGB grundsatzlich der von der
Deutschen Bundesbank verdffentlichte Zinssatz fur eine Restlaufzeit von 15 Jahren der Bewertung zugrunde
gelegt. In diesem Jahr wurde fur die Bewertung ein prognostizierter Jahresendzins von 2,06 % verwendet, der
dem zum 31.12.2025 von der Deutschen Bundesbank veroffentlichten Zinssatz exakt entspricht.

Die Ruckstellung fur Pensionsverpflichtungen wurde nach der Projected Unit Credit Method (projizierte
Einmalbetrage) unter Verwendung der Richttafeln 2018 G von Heubeck berechnet. Folgende
versicherungsmathematischen Parameter wurden verwendet:

Rechnungszins: 2,06 %

Gehaltssteigerung: 3,40 %

Inflationsrate: 210 %
Der Wertansatz der Ubrigen Ruckstellungen orientierte sich am Bedarf und wurde mit dem notwendigen
Erfullungsbetrag angesetzt. Vorstehend nicht einzeln aufgefUhrte Aktiva und Passiva wurden mit dem
Nominalwert bzw. ErfUllungsbetrag angesetzt.
Alle Bestande in fremden Wahrungen auBerhalb des Euroraums wurden grundsatzlich mit dem

Devisenkassamittelkurs zum 31.12.2025 angesetzt. Ertrage und Aufwendungen sind zum Tageskurs in der
Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasst.
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Die Zurich Gruppe Deutschland bildet eine Mindeststeuergruppe gemal § 3 Abs. 1 MinStG, mit der Zurich
Holding SE (Deutschland) als Gruppentragerin. Die DA ist Teil dieser Mindeststeuergruppe. Die
Gruppentragerin schuldet die Mindeststeuer und ist verpflichtet, die entsprechende Steuererklarung in
Deutschland einzureichen. Auf Grundlage der bisherigen Datenanalysen geht die Zurich Gruppe Deutschland
nicht davon aus, dass auf Ebene der in Deutschland ansassigen Geschaftseinheiten eine Mindeststeuer

anfallt.
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4.3.2.  Angaben zur Bilanz

Entwicklung der Kapitalanlagen vom 01.01.2025 bis 31.12.2025

Aktivposten Bilanzwerte Zugénge
31.12.2024
EUR EUR
A.l.  Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen
1. Beteiligungen 112219 -
2. Summe Al 112219 -
All.  Sonstige Kapitalanlagen
1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermégen und
andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 44.801.140 818.798
Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 165.168.284 115.556.056
3. Sonstige Ausleihungen
a) Namensschuldverschreibungen 35.833.282 13.006
b) Schuldscheinforderungen und Darlehen 20.446.684 2.660
4. Einlagen bei Kreditinstituten 339.929 146.260
5. Summe All. 266.589.318 116.536.781
Zwischensumme A.l. bis Alll. 266.701.538 116.536.781
Insgesamt 266.701.538 116.536.781
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Umbuchungen Abgénge Zuschreibungen Abschreibungen Bilanzwerte
31.12.2025

EUR EUR EUR EUR EUR

- - - - 112219

- - - - 112219

- 2.680.977 1.003.183 - 43.942.144

- 73.849.566 - - 206.874.774

- 4.000.000 - - 31.846.288

- 355.059 - - 20.094.286

- - - - 486.189

- 80.885.602 1.003.183 - 303.243.681

- 80.885.602 1.003.183 - 3083.355.900

- 80.885.602 1.003.183 - 3083.355.900
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Zeitwert der Kapitalanlagen Bilanzwerte Zeitwerte Bilanzwerte Zeitwerte
31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024 31122024

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

Beteiligungen 112 112 112 112
Investmentanteile 43.942 38.935 44.801 40.970

Inhaberschuldverschreibungen und andere

festverzinsliche Wertpapiere 206.875 197.959 165.168 157.631
Namensschuldverschreibungen 31.846 28.691 35.833 33.328
Schuldscheinforderungen und Darlehen 20.094 15.733 20.447 17.018
Einlagen bei Kreditinstituten 486 486 340 340
Summe 303.356 281916 266.702 249.399
Unterschiedsbetrag zum Bilanzwert -21.440 -17.303

Bei Beteiligungen und Einlagen bei Kreditinstituten wurde als Zeitwert der Buchwert herangezogen.
Fur die Zeitwerte der Investmentanteile wurden Rucknahmepreise angesetzt.

Fur Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere wurden die Zeitwerte anhand der
Bdérsenkurse am Stichtag ermittelt.

Die Zeitwertermittlung fur Namensschuldverschreibungen, Schuldscheinforderungen und Darlehen erfolgte
auf Grundlage unterschiedlicher Zinsstrukturkurven, unter Berticksichtigung der Restlaufzeit und der Bonitat,
nach einem finanzmathematischen Bewertungsverfahren.

Der Zeitwert der zu fortgefuhrten Anschaffungskosten ausgewiesenen Kapitalanlagen entsprechend § 54 und
§ 56 RechVersV betrug 258,5 Mio. EUR (Vorjahr: 221,8 Mio. EUR).

Der Zeitwert der zum Nennwert ausgewiesenen Namensschuldverschreibungen entsprechend § 54 und § 56
RechVersV betrug 22,9 Mio. EUR (Vorjahr: 27,2 Mio. EUR).

Die Buchwerte der Investmentanteile sowie der Inhaberschuldverschreibungen, die wie Anlagevermégen
gemal §341b Abs.2 HGB zweiter Halbsatz bilanziert wurden, betrugen 250,8 Mio. EUR (Vorjahr:
210,0 Mio. EUR).

Far die zu den Kapitalanlagen gehérenden Finanzinstrumente, fUr welche die Abschreibung gemaf
§ 253 Abs. 3 Satz 6 HGB unterblieben ist, betrug der Buchwert 218,8 Mio. EUR (Vorjahr: 194,6 Mio. EUR); der
Zeitwert betrug 195,7 Mio. EUR (Vorjahr: 175,2 Mio. EUR). Die Abschreibung ist unterblieben, da die
Wertminderungen nicht als dauernd eingeschéatzt wurden. Wir erachten die Wertminderung als zinsinduziert
und nicht bonitatsinduziert.

Dadurch waren im laufenden Geschaftsjahr Abschreibungen in Hoéhe von 23,1 Mio. EUR (Vorjahr:
19,4 Mio. EUR) nicht erforderlich.

Investmentvermégen Buchwert Marktwert A Tagliche AusschUttung Unterlassene
Ruckgabe Abschreibungen
(BW) (MW) (MW-BW) maglich
31.12.2025 31.12.2025 2025
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
Mischfonds 43.942 38.935 -5.007 Ja 819 -5.007

BezUglich der unterlassenen Abschreibung verweisen wir auf die Ausfihrungen auf Seite 34.
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Sonstige Forderungen 2025 EUR 2024 EUR
Forderungen aus dem Abrechnungsverkehr mit
verbundenen Unternehmen 685.602 6.972.011
Ubrige, nicht gesondert aufgegliederte sonstige
Forderungen 10.601.455 6.766.127
11.287.057 13.738.138
Sonstige 2025 EUR 2024 EUR
Rechnungsabgrenzungsposten Unterschiedsbetrag:
— aktive - Agio aus Namensschuldverschreibungen 586.136 771.109
Sonstige aktive Rechnungsabgrenzungsposten 272.559 244716
858.696 1.015.824
Eigenkapital 01.01.2025 EUR  Veranderung 2025 31.12.2025 EUR
Gezeichnetes Kapital” 53.041.931 - 53.041.931
Nicht eingeforderte
ausstehende Einlagen -21.374.941 - -21.374.941
Kapitalricklage 11.919.931 = 11919931
Gewinnrlcklagen
1. Gesetzliche Rucklage 3.134.270 - 3.134.270
2. Andere Gewinnrlcklage 287.152 - 287.152
47.008.343 - 47.008.343

“ Das gezeichnete Kapital ist eingeteiltin 103.741 auf den Namen lautende Stickaktien.

Aufgrund des mit Wirkung zum 01.01.2002 abgeschlossenen Ergebnisabflihrungsvertrags wurde
der Jahrestberschuss in Hoéhe von 2157.823,13 EUR auf die Zurich Beteiligungs-AG

(Deutschland) Gbertragen.
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Versicherungstechnische

Bruttorickstellungen

Versicherungs-

davon: Bruttortick-

davon: Schwan-

technische stellung fir noch kungsruckstellung

Bruttortckstellungen nicht abgewickelte und &hnliche

insgesamt Versicherungsfalle Rackstellungen

EUR EUR EUR

Unfall- und Geschéftsjahr 23.822.451 23.068.983 -
Krankenversicherung Vorjahr 14.155.630 13.493.015 -
davon a) Unfallversicherung Geschaftsjahr 3.435.180 2.709.033 -
Vorjahr 3.720.931 3.058.315 -

b) Krankenversicherung Geschaftsjahr 20.387.272 20.359.950 -

Vorjahr 10.434.700 10.434.700 -

Kraftfahrzeug- Geschéaftsjahr 367.868.821 328.608.961 3.833.485
Haftpflichtversicherung Vorjahr 340.910.059 293.593.725 20.516.489
Sonstige Geschéftsjahr 49.301.216 20.578.862 4.859.640
Kraftfahrtversicherung Vorjahr 39.413.863 20.147.019 -
Feuer- und Geschaftsjahr 5.388.011 4.196.953 -
Sachversicherung Vorjahr 4.306.440 3.104.183 .
davon a) Verbundene Geschaftsjahr 2177730 1.065.356 -
Hausratversicherung Vorjahr 1.847.680 673.488 -

b) Sonstige Geschaftsjahr 3.210.281 3.131.598 -
Sachversicherung Vorjahr 2.458.761 2.430.695 -

Sonstige Geschaftsjahr 10.682.542 13.346.223 3.323.215
Versicherungszweige Vorjahr 21.883.445 15823111 3.126.233
Gesamtes selbst abgeschlossenes  Geschéftsjahr 466.063.042 389.799.982 12.016.340
Versicherungsgeschaft Vorjahr 420.669.438 346.161.052 23.642.722

Bei den versicherungstechnischen Bruttorlickstellungen sind fir Regresse, Provenues und Teilungsabkommen im Geschéaftsjahr

11.246.004 EUR (Vorjahr: 11.098.739 EUR) abgesetzt worden.
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Ruckstellungen fir Pensionen und In der Position ,Ruckstellungen fur Pensionen und &hnliche Verpflichtungen® weisen wir

ahnliche Verpflichtungen

treuhanderisch durch den Zurich Deutschland Vorsorge Trust e. V. verwaltetes Vermdgen aus.
Anschaffungswert: 1.090.846 EUR

Zeitwert per 31.12.2025: 1.123.256 EUR
Vorjahreswert: 1.188.044 EUR

Dieses Vermogen dient ausschlielflich der Sicherung eingegangener Pensionsverpflichtungen im
Rahmen eines Contractual Trust Arrangements (CTA).

Zusatzlich enthalt die Position den Aktivwert der Ruckdeckungsversicherung fur die
Gehaltsumwandlung in Hohe von 43.237 EUR (Vorjahr: 43.078 EUR) und die Pensionsrickstellung
in Hohe von 5.696.821 EUR (Vorjahr: 5.862.124 EUR).

Die Position ergibt sich somit nach Verrechnung der Verpflichtungen aus Pensionszusagen mit dem
Zeitwert der zu verrechnenden Vermdégensgegenstande.

Der Betrag aus der Bewertung der Vermoégensgegenstande des Deckungsvermégens i. S. d. § 246
Abs.2 Satz2 HGB zu ihrem beizulegenden Zeitwert, sofern dieser die Anschaffungskosten der
jeweiligen Vermdgensgegenstande Ubersteigt, unterliegt einer Ausschittungssperre in Héhe von
32.410 EUR (Vorjahr: 135.191 EUR) nach § 268 Abs. 8 HGB.

2016 hat der  Gesetzgeber beschlossen, dass bei der Bewertung von
Altersversorgungsverpflichtungen zukinftig anstelle des Sieben-Jahres-Durchschnittszinssatzes ein
Zehn-Jahres-Durchschnittszinssatz verwendet wird.

Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Pensionsrickstellung nach MaRgabe des Zehn-
Jahres-Durchschnittszinssatzes und dem Ansatz der Rickstellungen nach MaBgabe des Sieben-
Jahres-Durchschnittszinssatzes betragt -120.397 EUR (Vorjahr: -49.641 EUR).

Da der Unterschiedsbetrag zwischen dem siebenjahrigen Durchschnittszins und dem zehnjahrigen
Durchschnittszins negativ ist, liegt kein ausschittungsgesperrter Betrag geméf § 253 Abs. 6 Satz 2
HGB vor.

Sonstige Rickstellungen 2025 EUR 2024 EUR
Lieferantenrickstellungen 4.793.451 3.329.224
Provisionen 1.277.050 414.300
Sonstige Steuern 368.144 368.144
Jahresabschlusskosten 176.600 129.600
Ubrige Posten 174819 167.013
6.790.064 4.408.281
Sonstige Verbindlichkeiten 2025 EUR 2024 EUR
Verbindlichkeiten aus dem Kontokorrentverkehr mit
verbundenen Unternehmen 16.049.602 6.019.284
Noch abzufuhrende Steuern 5.304.519 3532923
Verbindlichkeiten aus noch nicht eingeldsten Schecks 1.699.874 1.381.674
Ubrige, nicht gesondert aufgegliederte sonstige
Verbindlichkeiten 1.343.886 1.301.459
24.397.880 12.235.341
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4.3.3.  Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

Angaben zur Gewinn- und Gebuchte Verdiente Verdiente
Verlustrechnung Bruttobeitrage Bruttobeitrage Nettobeitrage
EUR EUR EUR

Unfall- und Geschéftsjahr 58.385.144 58.294.289 56.943.148
Krankenversicherung Vorjahr 46.088.887 46.118.753 44.630.575
davon  a) Unfallversicherung Geschaftsjahr 2.838.226 2774692 1.423.551
Vorjahr 2.785.880 2.815.746 1.327.568

b) Krankenversicherung Geschéftsjahr 55.546.918 55.519.597 55.519.597

Vorjahr 43.303.007 43.303.007 43.303.007

Kraftfahrzeug- Geschaftsjahr 209.467.994 201.031.252 101.501.897
Haftpflichtversicherung Vorjahr 155.958.385 155.264.738 73.819.639
Sonstige Kraftfahrtversicherung Geschaftsjahr 118.578.287 113.564.478 56.773.053
Vorjahr 91.866.009 90.677.309 42.796.783

Feuer- und Sachversicherung Geschaftsjahr 58.699.072 58.710.272 56.672.895
Sachversicherung Vorjahr 37.271.528 37.289.468 35.033.181
davon a) Verbundene Geschaftsjahr 3.977.476 4.039.293 2.042.012
Hausratversicherung  Vorjahr 4.130.454 4.147.181 19035611

b) Sonstige Geschéaftsjahr 54.721.596 54.670.979 54.630.883
Sachversicherungen  Vorjahr 33.141.074 33.142.286 33.097.570

Sonstige Versicherungszweige Geschaftsjahr 11.920.605 11.841.644 5.864.615
Vorjahr 11578139 11.671.620 5.362.798

Gesamtes selbst abgeschlossenes  Geschaftsjahr 457.051.102 443.441.935 277.755.608
Versicherungsgeschaft Vorjahr 342.762.947 341.021.888 201.642.977

Im versicherungstechnischen Ergebnis sind aus der Abwicklung der Schadenrickstellungen der Vorjahre die nachfolgenden Ergebnisse

enthalten: Geschéftsjahr Gewinn

21.906.218 EUR/11.950.125 EUR).

brutto/netto

6.940.185 EUR/3.976.673 EUR

(Vorjahr:

brutto/netto
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Bruttoaufwendungen Bruttoaufwendungen  Ruckversicherungssaldo Versicherungstechnisches Anzahl| der mindestens
far Versicherungsfalle far den Ergebnis f.e.R. einjahrigen
Versicherungsbetrieb Versicherungsvertrage

EUR EUR EUR EUR Stuck
33.235.428 27.781.041 -573.830 -3.293.311 221.955
24.495.559 25.457.180 -939.452 -4.770.165 172957
151.105 535.666 -573.830 1.516.789 34.414
515547 534.226 -792.831 976.414 22.276
33.084.323 27245375 - -4.810.101 187.541
23.980.012 24922953 -146.621 -5.746.579 150.681
184.388.681 44.276.244 7.328.267 -3.061.071 627.491
129.785.405 31.740.309 -2.900.257 2.589.873 485.612
81.883.333 21.198.010 -5.256.899 966.402 508.977
82222226 18.312.359 2.010.286 -7.726.868 408.870
33.146.227 34.377.851 -785.820 -9.711.542 192.642
20.180.442 33.005.266 -1.045.705 -17.058.080 151.246
2.004.207 845.270 - 321.027 32312
1651107 920.259 - 425.938 34.422
31.142.020 33.532.581 - -10.032.570 160.330
18.529.336 32.085.007 - -17.484.017 116.824
4.816.406 3.250.721 -2.803.388 774.106 196.082
6.896.252 3.442582 -2.255.285 -986.900 181.724
337.470.075 130.883.867 -2.091.670 -14.325.417 1.747.147
263.579.885 111.957.696 -5.130.415 -27.952.140 1.400.409

Technischer Zinsertrag
flr eigene Rechnung

Der Posten ,Technischer Zinsertrag fur eigene Rechnung® beinhaltet den Zinstransfer aus den
ZinszufUhrungen zur Bruttorentendeckungsrickstellung in den selbst abgeschlossenen Unfall- und
Haftpflichtversicherungen in Hohe des Mittelwerts aus Anfangs- und Endbestand der Rickstellung
gewichtet mit dem fir den Einzelvertrag malRgeblichen Rechnungszins.

Ertrage aus Kapitalanlagen

Im Geschéftsjahr wurden Zuschreibungen gemall § 253 Abs.5 Satz1l HGB auf Anteile auf
Spezialfonds in Héhe von 1.003.183 EUR vorgenommen.

Bruttoaufwendungen fir den
Versicherungsbetrieb

2025 EUR 2024 EUR

— selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschéaft —
Abschlussaufwendungen 94.180.095 82.237.464
Verwaltungsaufwendungen 36.703.772 20.720.233
130.883.867 111.957.696
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Provisiorjen und sonstige Bezlige 2025 EUR 2024 EUR
Porsonaivencungan | Coveenensglerer it e vrsehenngs ot
Versicherungsgeschaft 52.674.556 42.794.204
Sonstige Bezlge der Versicherungsvertreter im Sinne
des § 92 HGB - _
Loéhne und Gehalter 1.152.009 977.796
Soziale Abgaben und Aufwendungen fur Unterstitzung 13.693 12234
Aufwendungen fur Altersversorgung 37.701 58.168
Aufwendungen insgesamt 53.877.959 43.842.402
Honorar des Abschlusspriifers 2025 EUR 2024 EUR

Abschlussprifungsleistungen
(davon fur Vorjahre: Ertrag 0 EUR) 99.829 87.268

Andere Bestatigungsleistungen = -

Steuerberatungsleistungen - -

Sonstige Leistungen 8.636 8.645

Gesamthonorar 108.465 95913

Sonstige Ertrage/sonstige
Aufwendungen

In der Position ,Sonstige Ertrage” bzw. ,Sonstige Aufwendungen® werden die Zinsertrage fur
Pensionsruckstellungen in Hohe von 24.845 EUR (Vorjahr: Zinsaufwendungen 55.419 EUR) und die
Verluste aus CTA-Vermogen in Hohe von 64.631 EUR (Vorjahr: Gewinn 36.916 EUR) saldiert
ausgewiesen.

Darlber hinaus sind in den sonstigen Ertragen im Geschéaftsjahr Ertrage aus Wahrungsumrechnung
in Hohe von 1 EUR (Vorjahr: 0 EUR) sowie in den sonstigen Aufwendungen Belastungen aus der
Wahrungsumrechnung in Héhe von 5.939 EUR (Vorjahr: 6.244 EUR) enthalten.

Im Geschéftsjahr sind in den sonstigen Aufwendungen Belastungen fir die Bildung einer
pauschalierten Einzelwertberechtigung auf Forderungsausfélle in Hoéhe von 5.489.000 EUR
enthalten. Dies betrifft mit 2.802.045 EUR periodenfremde Aufwendungen fur die Bildung einer
pauschalierten Einzelwertberichtigung.

AuBerordentliches Ergebnis

Die auferordentlichen Ertrége in Hohe von 28,27 Mio. EUR betreffen einen von der Zirich
Beteiligungs-AG (Deutschland) gewahrten ertragswirksamen Zuschuss, mit dem der Aktionar die
Gesellschaft bei dem Vorhaben, das Geschaft weiter auszubauen, unterstitzt.

Dartiber hinaus entstanden auBerordentliche Aufwendungen in Héhe von 4.875.585 EUR (Vorjahr:
2.174.342 EUR) aus uns anteilsmaBig belasteten Kosten fur die Restrukturierungsprogramme
LProgramm 2023“ sowie ,Kostenplan 2027,

Sonstige Steuern

Hierbei handelt es sich um Aufwand in Bezug auf Versicherungssteuer.
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4.3.4. Allgemeine Angaben

4.3.4.1. Identifikation der Gesellschaft

DA Deutsche Allgemeine Versicherung Aktiengesellschaft, Platz der Einheit 2, 60327 Frankfurt am Main. Sitz
der Gesellschaft: Frankfurt am Main. Handelsregister: Amtsgericht Frankfurt am Main HRB 112118.

4.3.42. Organe

Die Angaben zu den Mitgliedern des Aufsichtsrats und des Vorstands sind auf den Seiten 4 und 5 aufgefuhrt.

4.3.43. Gesamtbeziige des Aufsichtsrats und des Vorstands, gewahrte Kredite

Die Vorstandsmitglieder Schmidt-Schén und Billing sind im Geschaftsjahr von unserer Gesellschaft vergUtet
worden. Die restlichen Mitglieder des Vorstands haben mit der Gesellschaft keinen Dienstvertrag und sind von
Konzernunternehmen vergttet worden. Nur in dem Umfang, in dem sie fur die Gesellschaft tatig geworden
sind, ist es im Rahmen der allgemeinen Konzernumlage zu einer Belastung unserer Gesellschaft gekommen.

Da von der auszuweisenden Vergutung der zwei Vorstande aufgrund ihrer Tatigkeit flr die Gesellschaft direkt
auf sie geschlossen werden kann, wurde eine Nennung aufgrund von § 286 Abs. 4 HGB nicht vorgenommen.

Im Geschaftsjahr wurden fur ehemalige Vorstandsmitglieder und deren Hinterbliebene 161.892 EUR
aufgewendet.

Die fur ehemalige Vorstande und deren Hinterbliebene zu bildende Pensionsrickstellung betragt
4.039.755 EUR.

Es wurde keine Vergutung fur den Aufsichtsrat aufgewendet.

Kredite wurden im Jahr 2025 an Organmitglieder nicht gewahrt.

4.3.4.4. Mitarbeiter

Die Gesellschaft beschaftigt keine Mitarbeiter. Alle Funktionen und Dienstleistungen werden von verbundenen
Unternehmen bezogen.

4.3.45. Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Wesentliche aus der Bilanz nicht ersichtliche finanzielle Verpflichtungen liegen nicht vor.

4.3.4.6. Verbundene Unternehmen und Konzernzugehdrigkeit

Die Zurich Beteiligungs-AG (Deutschland), Frankfurt am Main, hat uns gemal § 20 Abs. 4 AktG mitgeteilt, dass
sie mit Mehrheit am Grundkapital unserer Gesellschaft beteiligt ist.

Die DA Deutsche Allgemeine Versicherung AG gehdért unmittelbar zu 100 % der Zurich Beteiligungs-AG
(Deutschland).

Die Zurich Holding SE (Deutschland), Frankfurt am Main, hat uns gemag § 20 Abs. 4 AktG mitgeteilt, dass sie
mittelbar mit Mehrheit am Grundkapital unserer Gesellschaft beteiligt ist.

Die Zurich Versicherungs-Gesellschaft AG, Zurich, und die Zurich Insurance Group Ltd., ZUrich, halten jeweils
mittelbar eine hundertprozentige Beteiligung an unserer Gesellschaft.

Der Jahresabschluss der Ziarich Beteiligungs-AG (Deutschland) und die Jahresabschlisse ihrer
Tochterunternehmen, wozu auch die DA Deutsche Allgemeine Versicherung AG gehort, werden in den
Konzernabschluss der Zurich Versicherungs-Gesellschaft AG, Zurich, einbezogen. Es handelt sich hierbei um
den kleinsten Kreis von Unternehmen, in den unsere Gesellschaft einbezogen ist.

Die zurich Versicherungs-Gesellschaft AG, Zurich, wird einschlief3lich ihrer Tochterunternehmen, zu denen die
DA Deutsche Allgemeine Versicherung AG gehort, in den Konzernabschluss der Zurich Insurance Group Ltd,
Zurich, einbezogen. Es handelt sich dabei um den grofiten Kreis von Unternehmen, in den die DA Deutsche
Allgemeine Versicherung AG einbezogen ist.

Der Konzernabschluss der Zurich Insurance Group Ltd., Zurich, wird im Bundesanzeiger verdffentlicht. Beide
Konzernabschlisse sind erhaltlich bei der Zurich Insurance Group Ltd., Mythenquai 2, CH-8022 Zurich.
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Geschéafte mit nahestehenden Unternehmen und Personen wurden zu marktiblichen Bedingungen
vorgenommen.

4.3.4.7. Gewinnabflhrungsvertrag und Beherrschungsvertrag

Zwischen der DA Deutsche Allgemeine Versicherung AG als abfihrendem Unternehmen und der Zurich
Beteiligungs-AG (Deutschland) als empfangendem Unternehmen besteht ein Gewinnabflhrungsvertrag vom
14.11.2002. Ferner besteht mit der Zurich Beteiligungs-AG (Deutschland) als herrschendem Unternehmen ein
Beherrschungsvertrag vom 18.11.2014.

4.3.4.8. Vorgange nach Geschéftsjahresschluss

Vorgénge von besonderer Bedeutung sind nach dem Bilanzstichtag nicht eingetreten.

4.3.49. Haftungsverhaltnisse

Aus der Ubertragung der Pensionsverpflichtungen der Rentner auf die Deutscher Pensionsfonds AG ergibt
sich aus den Pensionsfondspléanen die Verpflichtung, Nachschisse zu leisten, fur den Fall, dass das an die
Deutscher Pensionsfonds AG Ubertragene Vermdgen nicht ausreicht, um die Pensionsverpflichtungen geman
dem entsprechenden Finanzierungsplan zu bedecken. Verbindlichkeiten waren zum Stichtag nicht zu
bilanzieren. Zudem besteht fir alle mittelbaren Pensionsverpflichtungen eine subsididre Haftung nach
§ 1 Abs. 1 Satz 3 BetrAVG der Gesellschaft DA Deutsche Allgemeine Versicherung AG.

Zum Teil haben ehemalige Mitarbeiter der DA Deutsche Allgemeine Versicherung AG Versorgungsanspriiche
gegen die Versorgungskasse der Deutscher Herold Versicherungsgesellschaften, Versicherungsverein a. G.
erworben. Fur diese Versorgungsanspriche besteht eine subsididre Haftung der DA Deutsche Allgemeine
Versicherung AG als ehemalige Arbeitgeberin nach § 1 Abs. 1 Satz 3 BetrAVG. Wir sehen derzeit keine
Anzeichen  daflr, dass das Vermdgen der Versorgungskasse der Deutscher Herold
Versicherungsgesellschaften, Versicherungsverein a. G. nicht ausreicht, um die Versorgungszusagen zu
erflllen, und daher ist mit einer Inanspruchnahme nicht zu rechnen.

Aufgrund unserer Mitgliedschaft bei der Verkehrsopferhilfe e. V. sind wir verpflichtet, dem Verein die fur die
DurchfGhrung des Vereinszwecks erforderlichen Mittel zur Verfigung zu stellen, und zwar entsprechend
unserem Anteil an den Beitragseinnahmen, die von den Mitgliedsunternehmen im selbst abgeschlossenen
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherungsgeschaft jeweils im vorletzten Kalenderjahr erzielt wurden.

Wir sehen keine Anzeichen dafir, dass sich die Marktverhaltnisse der Mitgliedsunternehmen wesentlich
andern und damit die VerhaltnisméaRigkeit der Aufteilung.

Sonstige aus der Bilanz nicht ersichtliche Haftungsverhaltnisse liegen nicht vor.

Frankfurt am Main, den 30. Marz 2026

Der Vorstand
Stockhorst Billing
Reuter Schmidt-Schoén
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5. Bestatigungsvermerk des unabhangigen
Abschlussprifers

Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlussprifers
An die DA Deutsche Allgemeine Versicherung Aktiengesellschaft
Vermerk Uber die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Prifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der DA Deutsche Allgemeine Versicherung Aktiengesellschaft, Frankfurt am
Main, — bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung fir das
Geschéftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschlieBlich der
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - gepruft. DarlGber hinaus haben wir den
Lagebericht der DA Deutsche Allgemeine Versicherung Aktiengesellschaft fir das Geschéaftsjahr vom
1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, far
Versicherungsunternehmen geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung
der deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger BuchfUhrung ein den tatsdchlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie
ihrer Ertragslage fur das Geschéaftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 und

o vermittelt der beigeflgte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In
allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den
deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung
zutreffend dar.

GemaR § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen gegen die
OrdnungsmaBigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts gefuhrt hat.

Grundlage far die Prafungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB
und der EU-Abschlusspriferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden "EU-APrVQO") unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprufer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaéliger Abschlussprifung
durchgefihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im Abschnitt
"Verantwortung des Abschlussprifers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts” unseres
Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhéngig in
Ubereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen
Vorschriften und dem International Code of Ethics for Professional Accountants (including International
Independence Standards) des International Ethics Standards Board for Accountants (IESBA Code), wie er bei
Abschlussprifungen von Einheiten von 6ffentlichem Interesse einschlagig ist. Wir haben auch und haben
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen und dem IESBA
Code erfullt. Dartber hinaus erklaren wir gemaR Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine
verbotenen Nichtprifungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung,
dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage flr unsere
Prafungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
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Besonders wichtige Prifungssachverhalte in der Prifung des Jahresabschlusses

Besonders wichtige Prafungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemalien
Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prifung des Jahresabschlusses fur das Geschéaftsjahr vom
1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer
Prafung des Jahresabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Prifungsurteils hierzu bertcksichtigt;
wir geben kein gesondertes Prifungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Nachfolgend beschreiben wir den aus unserer Sicht besonders wichtigen Prifungssachverhalt:

Bewertung der in der Brutto-Rickstellung fir noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle enthaltenen
Teilschadenrickstellungen fur bekannte und unbekannte Versicherungsfalle im selbst abgeschlossenen
Versicherungsgeschaft

Grande fiir die Bestimmung als besonders wichtiger Prifungssachverhalt

Die Brutto-Ruckstellung fir noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle im selbst abgeschlossen
Versicherungsgeschaft betrifft zum weitaus Uberwiegenden Teil die Brutto-Teilschadenrickstellungen fur
bekannte und unbekannte Versicherungsfalle, deren Bewertung sich nach den Vorgaben des § 341g HGB
richtet.

Die Bewertung der Brutto-Teilschadenrlckstellung flr bekannte Versicherungsfalle erfolgt grundsatzlich
einzeln je Schadenfall und basiert auf den Erkenntnissen und Informationen zum Bilanzstichtag sowie den
Erfahrungen aus der Abwicklung vergleichbarer Schaden.

Die Bewertung der Brutto-Teilschadenrtckstellung flUr unbekannte Versicherungsfalle erfolgt auf der
Grundlage eines versicherungsmathematischen Verfahrens. Die Brutto-Teilschadenrickstellung fur
unbekannte Versicherungsfalle wird hierbei pro Versicherungszweig und -art aus dem Unterschiedsbetrag des
undiskontierten Besten Schatzwerts inklusive Sicherheitsmarge und der Brutto-Teilschadenrickstellung fur
bekannte Versicherungsfalle pro Versicherungszweig und -art abgeleitet.

Die Brutto-Teilschadenrickstellungen fur bekannte und unbekannte Versicherungsfalle sind ein wesentlicher
Passivposten im Jahresabschluss des Unternehmens. Aufgrund der Ermessensspielrdume bei der Festlegung
der der Bewertung zugrundeliegenden Annahmen und Schéatzungen haben wir die Bewertung der Brutto-
Teilschadenruckstellungen fur bekannte und unbekannte Versicherungsfélle als besonders wichtigen
Prafungssachverhalt bestimmt, da hier das Risiko besteht, dass die Brutto-Teilschadenrickstellungen fur
bekannte und fur unbekannte Versicherungsfalle insgesamt und in den einzelnen Versicherungszweigen und
-arten nicht ausreichend bemessen sind.

Pruferisches Vorgehen

Im Rahmen unserer Prifung der Brutto-Teilschadenrtckstellung fur bekannte Versicherungsfalle haben wir
den Prozess der Schadenbearbeitung und -reservierung nachvollzogen und die implementierten Kontrollen
auf ihre Wirksamkeit hin beurteilt. Ferner haben wir fur eine nach pflichtgemaBem Ermessen ausgewahlite
Stichprobe von einzelnen Schadenfallen beurteilt, ob die hierfur gebildeten Ruckstellungen auf Grundlage der
vorliegenden Informationen und Erkenntnisse zum Bilanzstichtag ausreichend bemessen sind.

Im Rahmen unserer Prifung der Brutto-Teilschadenrickstellungen flr unbekannte Versicherungsfalle haben
wir uns mit dem eingerichteten Prozess zu deren Ermittlung auseinandergesetzt und in diesem
Zusammenhang auch die Eignung des zugrundeliegenden Reservierungsverfahrens dahingehend beurteilt,
ob dieses geeignet ist, eine ordnungsgemafle Ermittlung des Rickstellungsbetrags zu gewahrleisten. Ferner
haben wir uns im Rahmen von Kontrolltests Uberzeugt, dass die Kontrollen in Bezug auf die zur
Rackstellungsermittlung verwendeten Eingangsdaten und Berechnungen wirksam sind.

Weiterhin haben wir zur Beurteilung der Bewertung der Brutto-Teilschadenrickstellungen fur bekannte und
unbekannte Versicherungsfélle auf der Grundlage mathematisch-statistischer Verfahren in der
Versicherungsart Kraftfahrzeug-Haftpflicht eigene Schadenprojektionen durchgefihrt und den hierbei von
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uns ermittelten besten Schéatzwert als Malistab fur die Beurteilung der ausreichenden Bemessung der
Bruttortckstellung far noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle in dieser Versicherungsart zugrunde gelegt.

Im Rahmen unserer Prifung haben wir Spezialisten mit Kenntnissen der Versicherungsmathematik eingesetzt.

Aus unseren Prifungshandlungen haben sich keine Einwendungen gegen die Bewertung der der in der
Brutto-RUckstellung flr noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle enthaltenen Teilschadenrickstellungen
fur bekannte und unbekannte Versicherungsfalle im selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschaft ergeben.

Verweis auf zugehoérige Angaben

Die Angaben zur Bewertung der Brutto-Rickstellung flr noch nicht abgewickelte Versicherungsfalle sind im
Abschnitt "Angaben zur Bilanzierung und Bewertung" des Anhangs enthalten.

Sonstige Informationen

Der Aufsichtsrat ist fir den Bericht des Aufsichtsrats verantwortlich. Im Ubrigen sind die gesetzlichen Vertreter
fUr die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen die folgenden, flr den
Geschaftsbericht vorgesehenen Bestandteile, von denen wir eine Fassung bis zur Erteilung dieses
Bestatigungsvermerks erlangt haben:

e den Bericht des Aufsichtsrats,
e den Funf-Jahresuberblick sowie
e den Abschnitt Zurich Gruppe — Gesellschaftsstruktur und Kennzahlen,

aber nicht den Jahresabschluss, nicht die in die inhaltliche Prifung einbezogenen Lageberichtsangaben und
nicht unseren dazugehdérigen Bestatigungsvermerk.

Unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen
Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prifungsurteil noch irgendeine andere Form von
Prufungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prifung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen
und dabei zu wirdigen, ob die sonstigen Informationen

e wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zum Lagebericht oder unseren bei der
Prafung erlangten Kenntnissen aufweisen oder
e anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen
handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und daflr, dass der
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Buchfihrung ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft
\{ermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die internen Kontrollen, die sie in
Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmafiger Buchfihrung als notwendig bestimmt
haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu erméglichen, der frei von falschen Darstellungen
aufgrund  von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und
Vermogensschadigungen) oder Irrtimern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daflr verantwortlich, die Fahigkeit
der Gesellschaft zur FortfUhrung der Unternehmens-tatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die
Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der FortfUhrung der Unternehmenstétigkeit, sofern
einschlégig, anzugeben. Darlber hinaus sind sie dafir verantwortlich, auf der Grundlage des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht
tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
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Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zukilnftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich
fur die Vorkehrungen und MaBBnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung
eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu
ermdglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fUr die Aussagen im Lagebericht erbringen zu
kdnnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft
zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprlfers fur die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darlber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern ist, und ob der
Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen
in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der
zukunftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere
Prufungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaB an Sicherheit, aber keine Garantie dafur, dass eine in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der WirtschaftsprUfer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Abschlussprifung durchgefuhrte Prifung eine
wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus dolosen Handlungen oder
[rrtimern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verninftigerweise erwartet werden kénnte,
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prafung Gben wir pflichtgemales Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
DarUber hinaus

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und
im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern, planen und fihren Prifungshandlungen
als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage fur unsere Prufungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen
Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist hdher als das Risiko,
dass eine aus Irrtimern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose
Handlungen kollusives Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende
Darstellungen bzw. das AuBerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen;

e erlangen wir ein Verstandnis von den fuar die Prafung des Jahresabschlusses relevanten internen
Kontrollen und den fur die Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und MaBnahmen, um
Prafungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstédnden angemessen sind, jedoch nicht mit
dem Ziel, ein Prufungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser
Vorkehrungen und MalBnahmen abzugeben;

e beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben;

e ziehen wir Schlussfolgerungen uUber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der
Grundlage der erlangten Prafungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur
Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen
Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben
unangemessen sind, unser jeweiliges PrUfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten
Prafungsnachweise. Zukinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu fuhren, dass die
Gesellschaft ihre Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfihren kann;
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e beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschliel3lich der
Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschéftsvorfalle und Ereignisse so
darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger
Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt;

e beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und
das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft;

e fUhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten
Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prifungsnachweise vollziehen wir
dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der
zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prufungsurteil zu den
zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht
ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten
Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die
Zeitplanung der Prafung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschliellich etwaiger bedeutsamer
Mangel in internen Kontrollen, die wir wahrend unserer Prifung feststellen.

Wir geben gegeniiber den fir die Uberwachung Verantwortlichen eine Erklarung ab, dass wir die relevanten
Unabhéangigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erértern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen
Sachverhalte, von denen vernlnftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere
Unabhangigkeit auswirken und die hierzu getroffenen Schutzmafnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fur die Uberwachung Verantwortlichen erértert haben,
diejenigen Sachverhalte, die in der Prifung des Jahresabschlusses fur den aktuellen Berichtszeitraum am
bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prifungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese
Sachverhalte im Bestatigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schlieBen die
offentliche Angabe des Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen
Ubrige Angaben gemaR Artikel 10 EU-APrVO

Wirwurden von der Hauptversammlung am 20. Mai 2025 als Abschlussprifer gewahlt. Wir wurden am 13. Juni
2025 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschéaftsjahr 2021 als Abschlussprifer
der DA Deutsche Allgemeine Versicherung Aktiengesellschaft tatig.

Wir erklaren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk enthaltenen Prifungsurteile mit dem zusatzlichen
Bericht an den Prifungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prafungsbericht) in Einklang stehen.

Wir haben folgende Leistungen zusatzlich zur Jahresabschlussprifung fur das geprufte Unternehmen bzw. fur
die von diesem beherrschten Unternehmen erbracht:

e Treuhandertatigkeit fur den GDV
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Verantwortlicher Wirtschaftsprifer

Der fur die Prifung verantwortliche Wirtschaftsprifer ist Alexander Vogt.
Koln, den 2. April 2026
EY GmbH & Co. KG

Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Vogt Offizier

Wirtschaftsprufer Wirtschaftsprufer

DA Deutsche Allgemeine Versicherung Aktiengesellschaft 54



Geschaftsbericht 2025

6. Bericht des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat hat sich wahrend des Geschaftsjahres Uber die wesentlichen Geschaftsvorgénge, die Lage
und die Entwicklung der Gesellschaft sowie Uber grundlegende Fragen der Unternehmensplanung, die
Risikosituation, das Risikomanagement, das interne Kontrollsystem und die Compliance durch mindliche und
schriftliche Berichte regelméBig, zeitnah und umfassend unterrichten lassen. Die vom Vorstand beabsichtigte
Geschaftspolitik sowie Lage und Entwicklung der Gesellschaft wurden in  zwei ordentlichen
Aufsichtsratssitzungen erértert. Dabei hat der Vorstand Uber das Erreichen der geplanten Ziele fur das
laufende Geschéaftsjahr und Uber die Planung fur die klnftige Periode berichtet. Auf dieser Grundlage hat der
Aufsichtsrat den Vorstand der Gesellschaft laufend Gberwacht und war in Entscheidungen von grundlegender
Bedeutung stets eingebunden.

Der Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende haben in Einzelgesprachen mit dem Vorstand
geschaftspolitische Fragen sowie die tagesaktuelle Lage und die Entwicklung der Gesellschaft behandelt.
Inhaltliche Themen des aus der Mitte des Gremiums gebildeten Prifungsausschusses wurden wahrend der
Aufsichtsratssitzungen in jeweils separaten Tagesordnungspunkten behandelt.

Schwerpunkte der Beratung waren der Wachstumskurs und die damit verbundenen Ziele der Gesellschaft
sowie die weiterhin konsequente Fortsetzung der Digitalisierung bzw. die Starkung der neuen Geschaftsfelder
der Gesellschaft. Weiterer Schwerpunkt war die Umsetzung von MaBnahmen im Hinblick auf den Digital
Operational Resilience Act.

Bei den Mitgliedern des Aufsichtsrats sind keine Interessenkonflikte aufgetreten.

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 ist von der EY GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Koln, unter Einbeziehung der Buchfihrung und des Lageberichts der
Gesellschaft, geprift und mit dem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk versehen worden. Der
Prufungsbericht wurde den Mitgliedern des Aufsichtsrats ausgehandigt. Der Aufsichtsrat hat von dem
Ergebnis der Prafung zustimmend Kenntnis genommen.

In der Bilanzsitzung war der Abschlussprufer bei der Besprechung des Jahresabschlusses anwesend, hat Gber
die Durchfuhrung der Prafung berichtet und stand dem Aufsichtsrat fur erganzende Auskunfte zur Verfigung.
Nach dem abschlieBenden Ergebnis der eigenen Prifung des Aufsichtsrats sind Einwendungen gegen den
Jahresabschluss und den Lagebericht nicht zu erheben. Der Aufsichtsrat billigt den vom Vorstand
aufgestellten Jahresabschluss, der damit festgestellt ist.

Frankfurt am Main, im Mai 2026

Der Aufsichtsrat
Dr. Schildknecht Dr. Utecht Dr. Schmidt
Vorsitzender stellvertretender Vorsitzender
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7. Zurich Gruppe Deutschland — Kennzahlen

Impressum
2024 2025 Veréanderung
Herausgeber:
in Mio. EUR  in Mio. EUR in Prozent Zurich Gruppe Deutschland

Deutzer Allee 1
Versicherungsbeitrage 5878 6.235 6,1 % 50679 KdIn
- Gebuchte Bruttobeitrage Nicht-Leben 3.138 3.488 112 % Telefon +49-221/7715-0

www.zurich.de
— Gebuchte Bruttobeitrage Leben 2740 2747 0,3 %

" ) " B o DA Deutsche Allgemeine
Neugeschaft Leben in APE 269 238 116 % Versicherung Aktiengesellschaft
Kapitalanlagen (inkl. FLV) 52.666 52.257 -0,8% )

Sitz der Gesellschaft:
Combined Ratio Nicht-Leben 1044 % 938% —10,6 %-Pkt. Frankfurt am Main
Business Operating Profit (BOP) nach IFRS** 344 554 60,8 % Handelsregister: Amtsgericht
Anzahl der Mitarbeiter (31.12) 5314 5336 04% Frankfurt am Main
HRB 112118
*) Annual Premium Equivalent (Neugeschaft laufende Beitrage plus 10 % der Einmalbeitrage)
**) Zurich-interne Leistungskennzahl fir den Betriebsgewinn, vor Steuern und bereinigt um
nicht-operative KenngréBen (insb. Finanzmarktvolatilitat und auBerordentliche
Ergebniskomponenten)

DA Deutsche Allgemeine Versicherung Aktiengesellschaft 56



	1. Verwaltungsorgane der Gesellschaft
	1.1. Aufsichtsrat
	1.2. Vorstand

	2.  Lagebericht
	2.1. Geschäftstätigkeit der DA Deutsche Allgemeine Versicherung AG
	2.2. Die allgemeine wirtschaftliche Lage in der Bundesrepublik Deutschland
	2.2.1. Deutsche Wirtschaft im Jahr 2025 mit verhaltenen Erholungstendenzen
	2.2.2. Entwicklung an den Kapitalmärkten
	2.2.3.  Die Entwicklung der deutschen Versicherungswirtschaft 2025

	2.3.  Geschäftsverlauf der DA Deutsche Allgemeine Versicherung AG
	2.3.1. Bestandsentwicklung
	2.3.2. Beitragsentwicklung
	2.3.3. Schadenentwicklung
	2.3.4. Kostenentwicklung
	2.3.5. Leistungskennziffern
	2.3.6. Geschäftsverlauf der Versicherungszweige im selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft
	2.3.7. Kapitalanlageergebnis
	2.3.8. Vermögens- und Finanzlage
	2.3.9. Gesamtergebnis

	2.4. Chancen- und Risikobericht
	2.4.1. Risikomanagementsystem
	2.4.2. Risikoprofil
	2.4.3. Chancen und Risiken aus dem Versicherungsgeschäft
	2.4.3.1. Geschäftsmodell, Marktposition und strategische Ausrichtung
	2.4.3.2. Technologische Entwicklungen und strukturelle Rahmenbedingungen
	2.4.3.3. Produktdiversifikation und internationale Geschäftstätigkeit
	2.4.3.4. Versicherungstechnische Risiken und deren Steuerung

	2.4.4. Chancen und Risiken aus der Kapitalanlage
	2.4.4.1. Marktpreisrisiko
	2.4.4.2. Bonitätsrisiko
	2.4.4.3. Liquiditätsrisiko
	2.4.4.4. Chancen aus Kapitalanlagen

	2.4.5. Risiken aus dem Ausfall von Forderungen aus dem Versicherungsgeschäft
	2.4.6. Operationelle Risiken
	2.4.6.1. Informationssicherheits-/Cyberrisiken
	2.4.6.2. Rechtsrisiken

	2.4.7. Sonstige Risiken
	2.4.8. Zusammenfassende Darstellung der Chancen- und Risikolage

	2.5. Prognosebericht
	2.5.1. Deutschland – Ausblick 2026
	2.5.2. Kapitalmärkte – Ausblick 2026
	2.5.3. Deutsche Versicherungswirtschaft – Ausblick 2026
	2.5.4. DA Deutsche Allgemeine Versicherung AG – Ausblick

	2.6. Dank an die Mitarbeiter

	3. Betriebene Versicherungszweige und -arten
	4.  Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2025
	4.1.  Bilanz zum 31.12.2025
	4.2.  Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01. bis 31.12.2025
	4.3.  Anhang
	4.3.1. Angaben zur Bilanzierung und Bewertung
	4.3.2.  Angaben zur Bilanz
	4.3.3. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung
	4.3.4. Allgemeine Angaben
	4.3.4.1. Identifikation der Gesellschaft
	4.3.4.2. Organe
	4.3.4.3. Gesamtbezüge des Aufsichtsrats und des Vorstands, gewährte Kredite
	4.3.4.4. Mitarbeiter
	4.3.4.5. Sonstige finanzielle Verpflichtungen
	4.3.4.6. Verbundene Unternehmen und Konzernzugehörigkeit
	4.3.4.7. Gewinnabführungsvertrag und Beherrschungsvertrag
	4.3.4.8. Vorgänge nach Geschäftsjahresschluss
	4.3.4.9. Haftungsverhältnisse



	5.  Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
	6.  Bericht des Aufsichtsrats
	7.  Zurich Gruppe Deutschland – Kennzahlen

